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Einleitung. 



Waerferth, der Übersetzer der Dialoge Gregors, war, 
wie uns Asser ^) und Wilhelm von Malmesbury 2) be- 
richten, einer der Gelehrten, mit deren Hilfe König Alfred 
die gesunkene Gelehrsamkeit seines Landes wieder in 
die Höhe bringen wollte. Am 7. Juli 873*) wurde er 
zum Bischof von Worcester gewählt. Er lebte bis ins 
Jahr 915, also noch vierzehn Jahre nach dem Tode 
Alfreds. Als Beweis der engen Beziehung zwischen 
Waerferth und dem König Alfred dient uns die Er- 
wähnung Waerferths unter den in Alfreds Testament 
Bedachten. Dort lesen wir;*) "7 ^^^ ercebisceope 
C. mancusa J esne bisceope, J WaerferÖe bisceope J pane 
set Scireburnan." Von den an König Alfreds Hof, so- 
wohl von dem Festlande als auch aus England und von 
Wales herbeigerufenen Männern war Waerferth der Ein- 
zige, der uns eine, ihm sicher zuzuschreibende Über- 
setzung in angelsächsischer Sprache hinterlassen hat. 
Obwohl schon zu Wanleys Zeit*) die Wichtigkeit der 
„Dialoge*' anerkannt war, und später in den dreissiger 



*) Asser. Vit. Aelf. Ausgabe rrancofurti, 1602, S*. 14. 
2) Wm. von Malmesbury, Gesta Eeg. Angl. Lib. II, § 122. 
^) Annales Wigorn. — In Whartons Anglia Sacra. Bd. I, 
S. 471. 

*) King Alfreds Will. 800. 1828, p. 20. 
*) 1705 H. Wanleys Catal. S. 71. 
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Jahren des letzten Jahrhunderts Thomas Wright^) den 
Wunsch ausgesprochen hat, dass diese ,;DiaIoge Gregors^^ 
in einer Gesamtausgabe der Werke König Alfreds er- 
scheinen möchten; so ist doch die Veröffentlichung dieses 
Werkes erst tausend Jahre nach dem Tode des grössten 
Königs von England zustande gekommen. Ein Deutscher, 
Dr. Hans Hecht, war es, der dieses bedeutende Werk 
zum erstenmal herausgab und zwar als den fUnften Band 
der Grein- Wülkerschen Bibliothek der Angelsächsischen 
Prosa. In Hechts Ausgabe sind die drei uns bekannten 
Handschriften in Rücksicht gezogen. Die Cambridger 
Handschrift (C.) und die Hatten Handschrift kommen bei 
ihm vollständig zum Abdruck, die Abweichungen der 
dritten (der Otto Hs. im Britischen Museum) von C. sind 
als Lesarten imter dem Texte mitgeteilt. Von den drei 
Handschriften ist C. vollständig, bis auf ein einziges Blatt, 
erhalten; und mit dem Text dieser Handschrift hat es 
meine syntaktische Untersuchung hauptsächlich zu thun. 
Jedoch sind die Texte der beiden andern Handschriften 
(H. und O.) fortwährend im Auge behalten worden. 
Allerdings sind H. und O. unvollständig erhalten. 
O. enthält 93% des ganzen Werkes und H. enthält 73 «/o 
des Textes der beiden ersten Bücher oder 28 ^/o des 
ganzen Werkes. Ich habe alle syntaktischen Ver- 
schiedenheiten zwischen C. H. und ü. genau angegeben, 
soweit sie sich auf die Substantive und Adjektive mit 
dem Genitiv, dem Dativ und dem Instrumentalis und 
soweit sie sich auf diese drei Kasus und den Akkusativ 
als adverbiale Bestimmungen beziehen. Bloss graphische 
Varianten in 0. und H. werden nicht aufgeführt. 

In der vorliegenden Arbeit habe ich, ausser dem 
Genitiv, dem Dativ und dem Instrumentalis, auch 
den Akkusativ, so weit er diejenigen Verben betrifft, 

^) Thom Wright Biogr. Brit. Lit. 1835, I. 
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welcbe unter die andern Fälle eingereibt wurden, sowie 
dessen adverbialen Verbältnisse, behandelt. In erstet 
Linie ist es mein Bestreben gewesen, die Beziehung der 
Syntax der ^'Dialoge'' zu der Syntax der alfredischen 
Werke zu berücksichtigen und festzustellen, inwiefern 
die Syntax der Dialoge sich von der Syntax der alfre- 
dischen Werke unterscheidet. Da Wülfing den Beda 
unterschiedslos mit den sicher alfredischen Werken zu- 
sammenwirft, so ist die Frage durch Beziehungsnahme 
auf Wtilfing nicht erledigt. Die Beispiele aus dem Beda 
müssen zuerst von denen aus den sicher alfredischen 
Werken gesondert werden. Ich habe die Wörter ein- 
geklammert, deren syntaktischer Wert der Form und 
Stellung wegen zweifelhaft ist. Wo zwei Verben in der 
bekannten doppelten Form, die so oft bei Waerferth 
vorkommt, ein Substantiv regieren, habe ich ebenfalls 
Klammern gesetzt, um den in die Augen fallenden Zweifel, 
ob beide Verben zugleich den einen Kasus regieren, klar 
zu machen. Nach jedem der vier ersten Kapitel habe 
ich eine Übersicht beigefügt, damit man keine Mühe 
habe, irgend ein in der Arbeit erwähntes Wort oder 
eine Konstruktion schnell zu finden. 

Die Verben, welche in den Dialogen vorkommen, 
aber von Wülfing aus den alfredischen Werken und dem 
Beda nicht belegt sind, habe ich in der Übersicht der 
Verben besonders hervorgehoben. Unter denselben be- 
finden sich einige aus den Dialogen, die bloss zufällig 
mit anderer Kasusrektion belegt sind als bei Wülfing. 
Diese habe ich ohne weiteres den andern eingereiht. 

Ich habe in zweiter Linie die eigentümlichen Ver- 
hältnisse der drei Handschriften C. 0. und H. im Auge 
behalten. Seitdem Henry Johnson^) bewiesen hat, dass 

^) Doktor-Diss. "G-ab es zwei voneinander unabhängige alt- 
englische Obersetzungen der "Dialoge Gregors"? Berlin 1884. 
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C. undH. nicht unabhängige UberBetzangen des lateinischen 
Originals sind; wie Krebs ^) behauptet hatte, sondern dass 
H. eine sorgftUtige Verbesserung der C. Hs. unter be- 
ständiger Heranziehung des lateinischen Textes ist, ist 
diese Frage erledigt. Hecht hat uns schon in seiner 
Doktorschrift 2) über die Sprache der altenglichen "Dia- 
loge" eine Untersuchung des Verhältnisses der alteng- 
lischen Übersetzung zum lateinischen Original versprochen. 
In der Einleitung seiner Ausgabe der '^Dialoge" ver- 
spricht er ferner eine (bis jetzt noch nicht erschienene) 
eingehende Untersuchung über die drei Handschriften 
und die daran anknüpfenden interessanten Fragen. Dabei 
sagt er'): "Die Ergebnisse des genauen Vergleiches mit 
dem lateinischen Original im einzelnen, das Verhältnis 
der Hss. zueinander ^ insbesondere die eigenartige 
Stellung der Hs. H.^ das grammatikalische und litterar- 
historische Material werde ich in einer bereits weit ge- 
förderten Sonderuntersuchung zur Darstellung bringen.'' 
Die Betrachtung der syntaktischen Unterschiede 
zwischen C, H. und .0. ergiebt, dass wesentliche Unter- 
schiede hauptsächlich da zu finden sind, wo die Kasus 
als adverbiale Bestimmungen behandelt werden. Bei den 
Verben, den Substantiven und den Adjektiven sind die 
Abweichungen kleinerer Art. Es handelt sich um Unter- 
schiede in der Stellung und in der Wahl der Wörter. 
Bei dem besitzanzeigenden Dativ bemerken wir allerdings 
die Neigung von H., den Genitiv sowohl wie den Dativ 
anzuwenden. Aber erst nachdem wir die adverbialen 
Verhältnisse der Kasus erörtert haben, bekommen wir 
eine deutliche Übersicht über die verschiedenen Grade 



^) In der AngÜa IL S. 68—70 und III. S. 70—71. 
•) Doktor-Diss. Die Sprache der altenglischen Dialoge 
Gregors des Grossen. I. Berlin 1900. 

3) Einleitung, Bd. V. Bibl. der ags. Prosa, s. V. 
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von Selbständigkeit der drei Handschriften. Hier zeigt 
H. einen moderneren Charakter durch ihren freien Ge- 
brauch der präpositionalen Wendungen^ um Begriffe aus- 
zudrücken^ die bei C. und O. nur durch den Kasus aus- 
gedrückt werden (s. §§ 54 — 63). Allerdings sind diese 
präpositionalen Wendungen bei O. und C« nur selten im 
Vergleich mit H« In Einzelheiten berührt sich H. enger 
mit 0. als mit C, wie Hecht hervorhebt« Doch ist zu 
beachten, dasS; während C, und H. den Dativ der Art 
und Weise anwenden, O. mit Vorliebe den Instrumentalis 
gebraucht. O« behält den beliebten Instrumentalis auch^ 
wenn C. eine präpositionale Wendung bringt Aus 
andern weniger konsequent vorhandenen Abweichungen 
zwischen C« H. und O. ergiebt sich auch, dass alle drei 
Hss. eine gewisse Selbständigkeit besitzen« 
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Erstes Kapitel. 

Adjectiva (und Adverbia). 

A- Mit dem Genitiv. 

§ 1. Der Genitiv der Sache dient zur Ergänzung 
von Adjektiven und zwar steht er: 

1. Bei solchen, welche Fülle y Leere, Mangel u, ä, 
bezeichnen (W. § 3). 

a) 8ßmti;(, ledig, frei von. 
160/9 byden . . . aelces eles semtis (0 — tiju); 
256/16 wesprecaö be I>am mse^num 7 wseron I>ara semti^e; 
249/22 hit wses manna semti^. 

b) ctene, rein, frei von. 
208/27 hi jedydon füll clsene I>ara naedrena I>a eardunj- 
stowe. ^ 

c) füll, voll von. 
66/9 ane trywene flascan wines AiUe; 
69/10 ^emette heo hit eft swa fiill hwsetes (O. fiil I>8bs 
hwsetes); 
141/26 treowene fatu fülle wines (H. wines fidle); 
158/14 seo waes hwsetes ftJl; 
160/24 mycele bydene eles fidle (C. eles f.); 
198/23 ^emetton I>one lichaman . . . wyrma folne (ftdle C); 
203/5 twa spyrtan falle metes; 
203/28 he . . . manijra mse^na fall wses; 
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208/16 I>a stowe fülle uoarimedra nsedrena (O — medra 

ncedrena] — medlicu / [] »ni^o n«eddrena) ; 
249/11 scipp ;. . waetres fall (O. w»tereß); ebenso 
249/18 (O. WÄteres ftd); 
302/8 I>a banda ge I>a fet . . . wunda folle; 
310/4 wunda füll; 

319/6 I>a waeron falle I>8ere mycelnesse beerbtes leobtes; 
325/21 be waes fullpsere uncyste (0. 21 — 22 [] ncyste swa); 
347/22 bitw8egyl>afull. Aucb einmal "füll mid"+Dat; 
283/13 falle mid I>am welum beora I>eawa. 

d) liearfa, arm an. 

281/13 se waes pearfa womldlicra «ebta (O. I>»rfa 
woruldsebta). 

§ 2. 

2. Bei Adjektiven wie begierig, (sorglos y unhehümmert 

w. ä) (W. § 4). 

a) i^eornftill, begierig nacb. 
301/19 se wer waere . . * jeomfall ^odra weorca (O. ^eom 

[] ul jodra). Aucb "sornfull to" kommt 

einmal vor: 
283/19 beo waes , . . jeornfall to I>am jewunan I>aes 

sin^alan ^ebedes« 

§3. 

3. Bei Adjehtiven wie würdig , schuldig, und deren 

Gegenteil (W. § 5). 

a) scyldl;^, scbuldig. 
89/13 be waere . • . scyldij bis dea&es (H, bis dea&es 
scyldi waere). Aucb "scyldij wiÖ" -f" Akk. 
der Pers. kommt vor. 
21/30 I>aet be wip bine scyldij waere. 

2» 
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b) wyr6e, würdig. 
208/8 I>»t Word byÖ wites wyr&e. (O. bi& witewyrSe), 

§4. 
4. Bei AdjeJctiven wie ungewiss (W. § 6). 

a) un;(ewi88y ungewiss. 
Von W. nicht belegt. 
264/10 he beocT deade J Ungewisse psßs ecah lifes. 

§5. 

5. ;(elic (W. § 10). Nur mit pronominalem gen. 

334/19 I>onne by& hit I>8es jelicost; I>3ßt . . . 

Sonst in der Regel wird "jelic" mit 
dem Dativ verbunden, s. § 8. Auch 
kommt jelic mit dem Instr. vor, s. § 15. 

§6. 

B. Mit dem Dativ. 

1. Adjektive, die Liebe, Geneigtheit, Treue, Gehorsam, 
Milde und deren Gegenteil bezeichnen. 

a) hiersum, gehorsam. 
12/29 se I>e «r his lareowum hyrsum beon nolde (H. fc; 
O. lareowum] larum). 

b) laS, unangenehm, verhasst. 
203/28 I)eh I>e him laöre w«re. 

c) ieof, lieb; angenehm. 

79/16 I>8et me wses 8wyl>e leof ealdra manna sprseo^ 

d) licwyrSe, angenehm. 

148/7 I>«t waron neodl>earflicu 7 lycwyrÖe I)am, I>e . . . 
(H. nydbehefe 7 licwurSe). 
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e) 8Wi68, stark, unangenehm« 
259/14 (I>8ßt is) eac ealles swi^ust I>am mode^ I>e byd 
abysjod. 

f) wyn8um, angenehm. 
71/26 forI>on hit him w»b swa wynsum swa • . . (H. 
^eheold bis ^emynd on his mu^e swilce . • •; 
O. hit him] him hit). 

§7. 

2« Ein deutlicher Dativ steht auch hei den Ädjectiven 

und Adverbien der Nähe, der Ferne und des Mangels 

(W. § 56)- 

a) andweard, ondweard, gegenwärtig, nahe. 
127/26 he him . . . w»s ondweard . . , (H. him f.): 
.130/11 he wses y^eard his aefweardom I>e5ne; 
191/16 I)e him y^earda w«ron (O. — wearde); 
211/1 waeron y wearde his I>eawam J dsedom; 
222/5 I>e swa swi&e yweard byÖ urum lichamlicom 

dsedum; 
267/24 I>»t ic waes andweard sumum breÖer . . . (O. 

yweard); 
312/1 I>a I>a him ywearde waeron, 

toweard, bevorstehend; nahe« 
132/25 ealle I>a pin^, I>e him towearde waeron. 

b) feorr, ferne. 
113/22 I>a naht feorr I>am waes sum mynster (H. &a 

waes I>aer unfeorr sum mynster; O. I)am J I)8er) ; 
209/15 forI>on ure muÖ I>am aelmihtijan 3<><1ö byÖ . . . 

swiÖe feor; 
276/7 hi « . . syn feor I>am unalyfdum uncystum (feor] 

for C). feorr kommt auch mit "fram"-|- 

Dat. vor: 
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215/16 psdt nies naht feoF fram padre cyrican; 
?72/13 w»re jeseted 7 wuniende swil>e feorr fram Ga- 
puane I>8ere byrij (0. "fram" fehlt); 
unfeorr, nicht fem^ unweit. 
Nur mit "fram" belegt. 
142/19 waes fram I>am mynstre unfeor sum tun; 
205/22 wses mynster unfeorr fram heora huse. 

c) neah, neh^ nahe. 
37/23 se ^odes I>eowa him waes neah (H. se ^odes 
|>eow him nealsehte; 0. wses neah] neah 
set wsBs); 
88/9 hit WSBS swide neah his ende (H. übersetzt 
hier auf eine andere Weise, ohne das 
"neah" zu gebrauchen); 
192/13 seo I>e him neh wses; 

209/16 swa swide swa he neah bid I>ysum middan^^earde ; 
313/28 w»s neah me sum wuduwe (O. "neah me" fehlt); 
330/2 I>e wseron neah I>am hwammum I>8ere burje; 
814/3 7 ^^ ^^^ swiSfe neah his lifes ende. 

d) wana, ermangelnd. 
158/7 me is wana; 
250/13 heom wses wana. 

§ 8. 
3. Der Dativ steht ferner hei solchen Adjektiven^. die 
Gleichheit oder AhnlichJceit oder deren Gegenteil be- 
zeichnen. (W. § 57). 

a) efnece, gleich, ewig. 
Nicht von W. belegt. 
60/15 se is efnece I>am fseSfer 7 t^m haljan jasto 
(H. his fseder 7 P^ta hal^^an ^aste). 
b) efensari:^, gleich traurig. 
97/lß he waes sona hire sare efensari^. 
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c; HBWc, gleich. 
5/13 me is jelicost I>am . . .; 

5/24 (ic) ^eomri^e jelice I>am (hier ist ^^oliee Ad- 
verb) I>e . . . 
90/26 ne beoÖ , . . tysum bufancwedenum ^elice (H. f.); 
185/9 ic beo I>ain hehstan ^ode ^elic; 
185/10 I>u , . . eart geworden swynum J musum jelic; 
261/10 hit is jelic psere wisan; 
263/21 7 (h® hafaÖ) eac hwaethuju semsenes J jelices 

tarn nyl>erlican nytene; 
264/16 hi waeron wildeorum jelice; "jelice" kommt 
auch zweimal mit einem pronominalen 
Instrumentalis vor: 
223/20 selice ty; 
336/10 jelicost ton. 

un:(eliC, ungleich. 
79/28 se man wses swil>e feorry unjelic I>ysum mannum ; 
91/2 nseron un^elice tarn I>e hi wyrcaÖ; 
91/13 J>8et peh pe heora ae^Öres msB^en wsere un^eUc 
oI>rum; 
106/2 (waeron) his aejenre liflade swi&e unjelice; 
219/20 I>8et wundor waes jeden . . . unjelice (Adv.) I>isum; 
221/2 I>is naere unjelic I>am ealdan wundre • « . . 

§ 9. 
4, Der Dativ steht bei denjenigen Adjektiven, die An- 
gemessenkeit, Gewohnheit bezeichnen. (W, § 58). 
a) unalyfedliC; unerlaubt. 
334/22 paet is unrihtlic 7 unalyfedlic aeni^^um men to 
3el>sencanne. 
b) un:(ewunelic; ungewohnt 
Nicht vonr W. belegt. Vgl. jewunelic (W. § 58 1). 
17/27 I>yllic wundor waere mannum unjewunolic to 
wyrcanne. 
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§ 10. 

5. Der Dativ steht ferner hei solchen Adjektiven wie 
eigentümlich, gemeinsam , angeboren u. ä. und deren 

Gegenteil (W. § 59). 

^ a) :(ecynde; natürlich^ angeboren. 

187/15 him wsea jecynde (0. wses on jecynde). 

b) :(emaene; gemeinsam. 
263/22 (he hafaÖ) eac hwsethusu jemsenes 7 selices I>am 
nyperlican nytene. 

"jemsene" kommt einmal mit "mid" vor: 
263/20 he « • . hafa^ hwsethu^u swa ^emsene mid I>am 
heahsen^le (0. f.). 

c) un^ewyldO; nicht unterthänig. 
254/38 se earm stod un^ebijendlic se^hwses pam a^end- 
frean unjewylde. 

§ 11. 

6. Ein Dativ bezeichnet bei den Adjektiven bekannt^ 
offen u. ä. und deren Gegenteil die Person y der etwas 

bekannt u. s. iv. ist (W. § 60). 

a) CU|); bekannt. 

26/11 se . . . US wses . . . cuÖ (0. "cuÖ" f.); ebenso: 

63/15 (H. hit soÖ is); 

91/13 (EL f.); 134/4; 177/19 (H. f.); 182/26; 185/21; 
217/7 (0. is cuÖ] cuÖ is); 231/19; 295/18; 336/31 ; 320/:^6; 

65/25 ac sy I>e I>i8 cu&; ebenso 300/15; 
108/25 nu me is cuö (H. me licaö); ebenso 134/16; 
139/29 (H.me is ^eopenod); 215/7; 224/10; 278/22; 
201/17 his lif wear& eallum cuÖ; 
229/7 he waes ^enoh cuÖ mane^um ura bral)ra; 
236/7 l>d&t eallum mannum wsere ca5; 
240/20 mani^um witan cu&; 
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'284/15 manesiuii mannum wearS cal> I>^s ilce wise; 
ebenso 318/26: 289/8 se wses swil>e cu^ 
eallam mannum 7 I** for I>8ere wisan him 
wses cuä; 

316/12 minre acsnn^e wses cuö. 

uncu|); unbekannt. 
.29/6 bis lif wses I>a jyt uncul> eallre I>8ere sesoninunje 
I>ara bro&ra (H. uncul> I>ara bro&ra ^esam- 
nunje); 
98/25 wunode « . . eallum mannum uncul>; 
246/23 nis na uncul> I>inre lufan; 

311/21 I>am hi . . . beoä . . . uncu&e (O. I>a he cuÖ 
symle). 

b) dy^Ol; verborgen^ dunkel. 
75/3 I>8ßt seo tid wses mannum dj^Iu (H. wses stille 
mid mannum). 

c) opeR; offen, bekannt. 
316/12 minre acsunje wses cul> . ♦ . 7 ^P®^ • . • . 

d) uni^esewenliC, unsichtbar. 
268/26 I>a I>e mannum syndon un^esewenlice (0. un. 
jesenelican). 

e) fremde^ fremd, unbekannt. 
26/28 he wearcJ swa fremde I>SBre costun^e (H. fram 
I>sere costunje fremde); 
258/26 I>fiet I>e8 middanjeard is freml>e us. 

§ 12. 

7. Auch die Adjektive ^Heichf und ^^sehwer'' haben 
einen Dativ bei sich. 

a) ea5eliG, leicht. 

27/8 I>set him wsere ea&elic se wifhired to healdanne 

3 
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(H. I>8et hy . . . him sylfiim eadelice ne 
jetruwodon * . .; O. el)elic). 

b) earfo5liC; schwierig. 
209/18 taet swyl>e earfoÖlic I>am msen byl> (0. swil>e 
earfoälic I)am men I>set). 

c) hefi^; schwer, beschwerlich. 

289/6 hit is me hefij to asec^anne (O. me hefi^] hefij me); 
324/8 I>am wses swyte hefis» 

d) unea5e; nicht leicht; schwer. 

112/16 I>am broI>rum waes symble . . . ^ewinful 7 uneaÖe . . » 

e) ^ewinnful, schwierig. 
Von W. nicht belegt. 
112/16 I>am broI>rum wses symble swyäe ^ewinnful ~] 
uneade .... 

§ 13. 

8. Bei den Adjektiven '^nötig'\ ^^nütdich^^ u. ä. steht 

ebenfalls der Dativ {W. § 62). 

a) neod|)earfliC; nötig. 

148/8 paet waeron neodl>earflicu J lycwyrÖe I)am (H. 

nydbehefe 7 licwyr&e |)am). 

b) nyt, nützlich. 
61/5 hi nytte syn oÖrum mannum (H. ac paet hi oÖrum 
mannum fremian); 
317/24 (hit) ne byj) na jelicenyt eallum mannum ("nyt*^ 

fehlt C); 
340/2 I>8et maej fam deadum beon nyt; 
348/5 7 (hit) wel nyt byj) tarn I)e . . . 

c) sei, besser. 
247/25 him waes sona sael (O. sei gloss; bett von 
sp. hd.). 
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§ 14. 

9. un^emyndi^, uneingedenk; im Sinne von ^'angehorsam'\ 

W. hat § 6 dieses Adjek. unter dem Genitiv 

behandelt. 

253/19 se diacon naes na unjemyndis I>8es arwyräan 

weres jehate. 

C. Mit dem Instrumentalis. 

Vgl W. §123, der nur eine Belegstelle gefunden hat. 

§ 15. 

a) ^elice; gleich. 
Von W. nur mit dem Genitiv § 10, und mit dem 

Dativ § 57 belegt. 
223/19 ^rejorius him y^warode: 

I>8ere dsede I>ysre ure forÖ brohtan bysne 
wseron jelice I>y wyrde I>8ere sopfsestnesse. 
336/10 seo wise is nu eac jelicost I>on, I>set .... 

Wir haben hier also in beiden Fällen 
pronominale Instrumentale. 

Übersicht der Adjective. 

Die nicht eingeMammerten Zahlen deuten auf die §§ hin, die 
eingeklammerten auf die Zahl der Beispiele. 

§ 16. 
aemtij (3 g) 1; andweard (7 d) 7; clsene (1 g) 1. 
cul> (28 d) 11; dyjol (1 d) 11; earfoÖlic (1 d) 12. 
eaÖelic (1 d) 12; efensarij (1 d) 8; efnece (1 d) 8, 
feorr (3 d) 7; u. feorr fram + Dat. (2); fremde (2 d) 11. 
fuU (13 g) 1; u. füll mid + Dat (1); jecynde (1 d) 10. 
jelic (1 g) 5; (9 d) 8; Instr. (2) § 15; von W. nur 

mit g. § 10, und mit d. § 57 belegt, 
jemaene (1 d) 10; u. jemaene mid + Dat (1). * 
Seornfull (1 g) 2; u. seornfull to + Dat. 
Sewinnful (1 d) 12; hefis (2 d) 12; hiersum (1 d) 6; 



Digitized by 



Google 



— 20 — 

laö (1 d) 6^ leof (1 d) 6; licwyr&e (1 d) 6; neah (8 d) 7. 
neodl>eArflic (1 d) 13; nyt (4 d) 13; open (1 d) 11. 
«cyldij (1 g) 3; scyldij wiÖ + Acc. 
«el (1 d) 13; swiöe (1 d) 6; toweard (1 d) 7; I>earfa 

(1 g) 1. 
unalyfedlic (1 d) 9; uncul> (4 d) 11; uneaÖe (1 d) 12. 
unfeorr, d. bei W.; nur 'mit fram -f- dat« belegt (2) 7. 
unjelic (6 d) 8; unjerayndis (1 d) 13; von W. (§ 6) 

nur mit dem gen. belegt, 
un^esewenlic (1 d) 11; unjewiss (1 g) 4; von W. nicht 

belegt, 
un^ewonelic (1 d) 9. 

unjewylde (1 d) 10; wana (3 d) 7; wyräe (1 g) 3. 
wynsum (1 d) 6. 



Zweites Kapitel. 

Die Nomina. 

A. Mit dem Dativ. 

§ 17. 

1. Der Dativ bezeichnet bei Nomina, die mit ''wesan'^ 
oder ^^weorban'^ prädikativ verbunden sind, die Person 
oder die Sache, für die der Inhalt dieses Nomens 

Oültigkeit hat. 

a) Diese Verbindung dient zur Bezeichnung persön- 
licher Verhältnisse. 

239/21 I>set he waere feond 7 wil)ersaca I)am ^odes rice; 
306/23 se wses swil)e wel freond I>am aepelestum mannum. 

§ 18. 

2. Präpositionsverbindungen, Bei 'Hvesan'^ ^^weorban^^ 
und anderen Zeitwörtern, oder in freierer Weise beim 
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ganzen Satze, steht oft ein Dativ, der zu dem von einer 
Präposition abhängigen Nomen gehört, 

a) Bei on. 
79/16 me on ^ewunan wses; 

225/7 I>a wses I>am bro&rum on tweo (O. on f.); 
25/5 3od I>e me on jeweald sealde. 

b) Bei tO. 

a) Bei wesan und weoräan: 
22/9 jewearÖ seo eadmodnys . . . to lareowe I>am ab- 

bude (H. I>am abbode to lareowe); 
88/22 I>8et him wses . . . lytles hwaet to lafe; 
159/20 nsere to lafe I>am broI>rum (H. fc; lafe wunode 

I>am 5ebroI>rum; 
175/13 hwset pam to cyl>nesse wsere; 
193/17 te I>8er I>am mannum to bijleofan beon sceoldpn; 
220/28 wses wseter to faltume J to helpe I>am mannum; 
321/5 sumum hi weoräaÖ to fultume 7 to helpe, 
ß) Bei anderen Verben: 
2/25 sprsec . . . to lare J to bysne I>am , » . — ; 
12/5 I>set hit sealde manejum to bysne . . . (H. f.; 0. 

mone^um monnum l>a bysne); 
13/5 se fremdem ... eallum mannum to bysne ^eseald 

beon (H. f); 
18/15 to maran wuldre I>am selmihti^an ^o^® seo ar- 
faestnys oferswyÖde; 
. 36/29 ber I)is ^rene hij I>am horsum to meto (H. to meto 
I>am horsum; 
49/4 l>dBt man mihte aht . . . I>am broI>rum to nytte 

jewyrcan; 
66/19 hi heom I>aet win to bryce ha&fdon (H. hsefdon 

him to brice I>det win); 
68/30 I)8et hire to lore jedpn wsere (H. I>8et psds ^eares 
help hire forspilled wsere); 
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71/25 his semynd he jeheold us to trymnysse (H. to 
ure tryinmin^e); 

71/33 him to wife onfenj (O. wife onfenj); 

79/1 I>8et hors I>e him waes aer to jife jeboden; 

80/22 sejearwiaä me jaet to jife . . . (H. me I>y8es 
to sife); 

96/33 abaed an hriddem hire to laene; 

99/13 Benedictes lif waere 5ecyl>ed mannum to bysene; 
Diese Konstruktion kommt selten mit 
einem Genitiv anstatt des Dativs vor. 
W. hat keine Beispiele für diesen Ge- 
brauch. 
186/16 waes jetojen to bysne I>ara aefterfyljendra; 
214/20 I>aet hi heom waeter hlodon . . . to bryce heora 

lifes; 
286/9 com . . . to I)e3nun3e I>ae8 ^^^i^s weres. 

y) In freierer Weise zum ganzen Satze gehörig. 
122/15 I>a sona eft him to teonan he upp ahof his stefne. 

§ 19. 

3. Der besitzanzeigende Dativ (Dativus possessivus). 
Hier behandle ich die Fälle , in denen ein beliebiger, 
durch ein Nomen ausgedrückter Gegenstand mit einer 
durch einen Dativ ausgedrückten Person auf irgend 
eine Weise — sei es körperlich , sei es anders — ver- 
bunden ist; man kann statt des Dativs stets einen 
Oenitiv des Subjekts oder ein zueignendes Fürwort 
einsetzen; letzteres steht sogar zuweilen noch neben dem 
Dativ; ich bezeichne diese Fälle durch *. 

a) Körperteile. 
26/26 him ealle I>a cennendan leomu of acearf (H. I>aet 
he aelce styrun^e of acearf of his cennend- 
licum limum); 
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81/24 I>a weard bis horse asliden se fot (H. bis horses 

fot asliden); 
198/4 befleh serest «nne pwanj I>am biscope fram 

I>am . . . bneccan oI> I>one beb 7 him I>set 

beafod syl>l>an of aceorf; 
198/8 bim bet of deadum aflean I>one I>wan5 fram I)am 

bneccan oI> I>one bob; 
214/6 be ^eband bim sylftim I>one fot . . .; 
224/23 ac be asette I>one wecJer bim of pam swyran; 
225/4 bim waeron gebundene I>a fet 7 !>» banda; 
229/22 I>set be bser bim on banda; 
343/6 se dyde bim bis jescy of fotum; 
157/7 swa padt bim eaHun^a I>a bser afeoUon (H. swa 

pset eallun^a bis bser afeollon); 
317/16 bim waeron I>a limu cwiciende. 

b) Seele; Gemüt. 
6/20 me byl> fiill oft to jemynde becuman; ebenso: 
188/5; 244/13; 17/32 me fealb on mode; 
19/35 be ^elsßdde to ^emynde bim sylfiim pone naman; 
64/6 ^ebwearf bim to jemynde; 
40/24 I>e of mode abeab; 
49/10 jeam bim on mod; 
80/2 ]>e me nu on mode beam; ebenso: 
137/30; 101/2 onaelde I>am ^odes I>eowan I>8et mod . . . 

(H. psdB ^odes I>eowes mod); 
153/2 jebwearf bire to jemynde; 
23/14 me to jemynde coman; 
259/10 I>e on mod ^eyman. 

c) Die örtliche Nähe bezeichnet dieser Dativ in folgenden 

Fällen: 

34/13 Isedde bim sylf bis baljan bec mid bim in felienmn 
s^ccum^ I>a wseron ale^d bis on I>a swi^ran 
bealfe J on I>a wynstran (bier wäre 'Tiim" 
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statt '^his" zu erwarten, wie es iu diesem Falte- 
bei ^'H.*' ist: him on I>a swyÖran healfe 7 on« 
I>a wyatran (sacros eodioes in pellieeis saccolia- 
missofl dextro kßvoque portabat latere). 

231/17 I>9et 37t sittan me on I>a wynstraa healfe o^de- 
on I>a swidran; 

135/28 him on baec sette I>a lare I>aes haljan Benedictes;. 
4/14 hu hit him on bsec let. 

B. Mit dem Genitiv. 

§ 20. 
1. Der Genitiv des Subjekts bezeichnet den in ihm 
ausgedrückten Begriff als thätig, als Subjekt, als Aus- 
über der in dem regierenden Hauptworte (Nomen)' . 
liegenden Thätigkeit, als Besitzer oder Urheber des darin 
Ausgedrückten, oder die Zugehörigkeit eines zum andern, 
11/4 sumes rices mannes tun wses (H. f.); 
12/10 jeond tarn wid^elnysse I>aes muntes (H. f.); 
12/33 taethe seniles mannes leomin^man w8ere(H.f.); 
12/24 pses haljan .^astes jifu (H. f.); 
14/4 se wses on Totiles dajum pses cin^ces (H. f.); 
14/17 fram I>8esylcan ealdormannesmannum (H.f.); 
14/23 I>8es bufansprecenan ealdormannes here • . • 

becom to sumre ea (H. f.); 
16/11 of I>am mynstre J>ses foresprecenan ^odes- 

mannes; 
17/3 for I)8es mynstres I>in5an; 
17/4 mid pses abbudes hsese; 
17/20 3enam |>ses hal^an mannes hors; 
,18/3 wses in I>ses rihtwisan mannes breoste; 
18/19 pf hine seo arfaestnes 7 ^^^ hreowsun^ I>ses 
arwyrÖan weres ne oferswyÖde. 
Hierher gehört der appositve Genitiv: 
162/23 aweoll mid I>y biyne tsere unmsetestan. 
wselhreownesse; 
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162/31 mid I>8ere hsBte bis ^tsrnB^e; 
16/7 in Langbearda landes sumum dsele (solcbe Bei^ 
spiele geboren natürlich nur dann hier- 
ber; wenn das ganze Volk gemeint ist, 
anderen Falles ist der Genitiv Partitiv); 
66/6 bim comon twegen men to of ^otena I>eode; 
22/25 wer waes bealdende .. . I>a are I>8ere soÖfaestnysse; 
22/29 ne be eac in nseni^re leasun^e synne ne ^eorn. 
§ 21. 

2. Der Oenitiv des Objekts bezeichnet den in ihm aus- 
gedrückten Begriff als leidend^ als Objekt, als Erleider 

der im regierenden Hauptworte liegenden Thätigkeit. 
11/6 se bijode symble . . . to I>8ere lufan I>ae8 beofan- 

lican el>les (H. f.); 
11/13 I>a wiÖsoc be I>8et flaesc for lufan I>ae8 faestenes 
(H. £); 102/13 bi mibton beon byrdas I>ara 
fata; 
103/4 bi beoÖ sawla lareowas; 
110/6 be jewilnode for I>ses hselendes lufan; 
116/18 nytwurl>e to mani^ra manna trymnesse 7 larej 
120/11 be ^efae^node for pses feondes forwyrde'(H, f.). 
§ 22. 

3. Der Oenitiv der Eigenschaft bezeichnet eine Eigenschaft 

des regierenden Hauptwortes, 
13/27 mycelre jeearnunje faeder (H. f.); äbnlicb: 
23/22 ^odes Hfes mann 7 mycelre jeearnunje 

(H. mseres lifes mann); 
21/32 wiäf swa mycelre jeearnun^e man (H. micelum 

7 ^^^ maerum were; äbnlicb: 
21/10 (H. ausgelassen), 42/14; 
43/33 arwur&es lifes man (C, arwurÖe); 
49/14 fundon I)one stan swa mycelre mycelnesse« 
191/13 se wses eadi^re jemynde papa; 

4 
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211/3 I>8ere eadijan semynde papan. 

224/11 paere eadijan jeniynde Ualentines; 

251/28 hlaf wundorlicre mycelnesBe 7 ^ac tm^ewunelicre 

hwitnesse. (O. 7 t>is hwitnesse f.); 
255/15 I>one man swa mycles mse^nes; 
305/28 sum 8wil>e myccles mse^ki^es wer. 

§ 23. 

4. Der partitive Oenüiv bezeichnet das Ganze, von dem 
das regierende Wort ein Teil ist; dies Tcann sein: 

a) Ein Hauptwort 

159/11 tohwe^a eles; 271/25 sumre scylde dsel; 

97/3 sum dsel hwsetes (O. hwylcnehuju hwaete); 
106/27 d«l his faeder yrfes; 
143/4 summe dael sceattes; 
216/6 ]>8es dustes dsel; 

16/7 in . , . landes sumum dsele; 
345/24 hwylcnehuju dsel tsere broI)orlican lufan. 

b) Ein Komparativ oder ein Superlativ. 

95/6 swa ma manna do9; 
112/19 eac ealre swipost (H. f.; 0. ealr []); 
91/6 (he) wsere se medmesta 7 latost jecoren ]>ara 



33/20 ma I>ses weorces? (H. mare his weorces); 
251/13 ma oI>ra weorcmanna. 

Übersieht der Nomina. 

A. Mit dem Dativ. 
§ 17. 1. Dativ bei Nomina, die mit „wesan^' 

bunden sind. 
§ 18. 2. Präpositionsverbindungen 

a) Bei on, 

b) Bei to. 
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Diese Konstruktion kommt selten mit einem 
Gen. anstatt eines Dat. yor. 
§ 19. 3. Der besitzanzeigende Dativ: 

a) Körperteile, 

b) Seele, Gemüt, 

c) Örtliche Nähe. 

B. Mit dem Genetiv. 
§ 20. 1. Der Genitiv des Subjekts. 

(Der appositive Genitiv). 
§ 21. 2. Der Genitiv des Objekts. 
§ 22. 3. Der Genitiv der Eigenschaft. 
§ 24. 4. Der partitive Genitiv. 



Drittes Kapitel. 

Verben. 

A. Der Genitiv bei Verben. 

Der Oenüiv erseheint bei Verben und zwar gewöhnlich 
mit dem Begriffe der nur unvollständigen (geteilten) 
Berührung durch die Thätigheit des Verbums, z. T. auch 
als Vertreter anderer Kasus. — Die Verben mit dem 
Genitiv lassen sich in mehrere Gruppen einordnen: 

§ 25. 
Bei den Verben, die ein Erzielen, Streben, Be- 
gehreu; Wünschen ausdrücken; bezeichnet der 
Genitiv das Ziel, den Inhalt. 
a) ehtan, verfolgen. 
109/14 hi . . . waeron his ehtende; 
120/6 se msessepreost . • « I>e J>in ser ehte; 
122/21 for hwon ehtest I>u min? 

258/12 seo rede I>eod . . . wses hipende 7 ehtende ures 
sweoran. 

4* 
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Mit Akk.: 234/3 seo jodcunde arfestnes ne 
l»tel) (ehtan] oferswi&an) I>one jeleafan rihtje- 
leaffalra; 
250/20 (hi) hine mid teonwordum waeron ehtende (W. 
g. 12; a, 180). 

b) h^ian, streben. 

297/22 he hijode . , . I)ara eorI>licra sestreona. Auch 

"hijian to'': 
506/21 in I>a tid, I>e ic serest hijode to I>am lustum . . . 

(bei W. nicht belegt) 

c) liyrstan, dürsten nach, 

244/27 I>onne seo sawl (I>yrstea 7 lysteÖ) ^odes rices 
(W. g, 13; a. 253). 

d) wilnian, wünschen, begehren. 

Die Person, von der begehrt wird, wird 
durch "to" eingeführt. 
18/10 jif he tses unjewunelican I>in5es to ,5ode wil- 
node» 
271/26 I>set pu sceoldest . . . I)8es wilnian. 

Mit Akk.: 199/19 I>e heo (wünode 7 symde); 
ebenso: 326/19; 199/16. (W. g. 13; gd. 33; 
da. 132; a. 260.) 

:(ewilnian, wünschen, (s. § 51, s. 61, mit da.) 

285/18 heo jewilnode hire wejnestes; 

352/30 I>8et I>a sawla seife his jewilnian I)ara forÖferedra 

manna. 

Mit Akk.: 25/15 jehwylce wyrte, I>e he 

ser . . . ^wilnode; 
166/22 hwel>er hi . . . bejytan eall I>8et hi ^ewilnia^; 
133/3; 310/18: (W. a. 222.) 
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§ 26. 
2. An die im vorigen § besprochenen Verben scMiessen 
sich die des Bittens (und Fragens) an, bei denen der 
Gen, gleichfalls Ziel oder Inhalt ausdrückt. 
a) biddan, bitten um. 
(8. §. 37 mit gd; u. § 38 mit ga.) 
29/26 heo ne biddel> Basilies tocymes; 
245/23 bide5 set I>am fseder I>anes landes 7 wsetes; 
251/9 I>set se I>e I>ider com eles biddan. 

Mit Akk.: 27/31 bsed l>a equitium l>one 
5odes I>eow; 
19/14 he be^set I>a sawle, I>e he bsed; 

(W. g. 14; gd. 34; ga 39; da 113; a 173). 

§ 27. 
Der Oenitiv der Sache erscheint bei Verben der münd- 
lichen Äusserung irgendwelcher Art. 
a) ^ilpan, sich rühmen, hi sylpan 
204/18 I>8e8 te hi habban (W. g. 15). 
b) manian, ermahnen. 
205/26 (he) manode rihtes ^afoles (O. rihtes J jafoles). 
(Mit Akk. der Person 160/17 Benedictus 
rumlicor larde 7 nianode I>one ortreowan 
7 I>one unhyrsuman brofor, I>set he . . .) 
(W. a (Person) 232.) 
§ 28. 
4. Bei den Verben, die eine geistige Thätigkeit bezeich- 
nen, steht der Oen. zur Angabe des Inhalts derselben. 

a) acunnian, proben. 
262/4 I>e . . . habbaÖ . . . (afandod 7 acunnod) I>ara 
Syfena. 

Mit Akk.: 264/15 faet ^od hi aeunnode; (bei 
W. nicht belegt)! 



Digitized by 



Google 



— 30 — 

b) afandian, erfahre n, erproben. 
262/5 (habba5 . . . afandod 7 acunnod) I>ara ^»yfena 

I>8Bs heofonlican rices. 

Einfaches '^fandian'' ist auch belegt: 
117/12 onjan fandian I>8eB hal^an weres willan 7 ^eom- 

nysse (W. a. 154). 

c) aefestian, beneiden. 
211/12 se . . . feond . . . sefestjende his ^odra weorca . . . 
117/4 I>sDt hi symble sefestiacf opra manna (^oddsede) 
(bei W. nicht belegt). 

d) for^itan, vergessen. 
6/12 hit for^ytep his a^nes ^odes. 

244/11 ic for^set . . . minre serran mettromnesse; 
349/16 seo naes . . . for^ytende I>«s I)e heo b«d. 

Mit Akk.: 195/2 he for^set ealle I>a his 

re&nesse (W. g. 15; a. 185). 

e) ;(eliefan, glauben an. 

(s. § 38 ga; § 45 d.) Die Person^ der man 

glaubt im Dativ. 148/24 na swa peh . , . 

(I>sere jesibfe) jelyfdon; 
248/5 I>3et we jelyfdon eallra oI>ra weorca; 
303/10 jif I>u ^elyfdest . . . (psere hal^an sprsece). 

Mit Akk.: 185/27 he hw8ej)re I>8Bt ne jelyfde; 

213/1 (W. g. 16; d. 96; a. 208.). 

f) ;(emiinan, sich erinnern an. 
5/22 ic jemune mines serran lifes 
6/15 se mann . . . 3emynel> I>ses pe . . . 

Mit Akk.: 177/10 I>a I>e I>is ^emunan ma^on. 
14/11 pset ic jemunan msdz] 21/25; (W. g. 17; a. 210.) 

g) ;e|iencan, denken an. 
3/15 mon . . . mse^ his sares J his unrihtes msest 
3el>encan; zi( . . . 
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227/24 I>8et se lichama ne mseg I>a wisan befon 7 l^' 

332/Ö nu ic (jel>sence 7 Xötycje) I>a wisan (W. g. 17; 
a. 219) 

h) 8Wi;(an, verschweigen. 
Kommt nur mit dem Akk. vor (W. hat 
nur ein Beispiel für "swi^an" + Akt) 
157/18 Ne msej ic eac I)set swijian (W. g. 17; a. 249). 

i) tweDI^an, zweifeln an. 
269/2 hi , . . tweo^an . . . I)ara unjesewenlicra jescaefta; 
348/32 hwa tweo5 paes; ähnlich 348/35 

Mit Akk. : 281/12 I>one ic ne tweo^e eac nä 

(W. g. 18; ga. 40; a. 256). 

j) wenarii hoffen auf; erwarten, glauben. 
(8. § 37. dg.). 
207/2 se ^odes wer . . . wende his hamcymes; 
213/2 nsdmz man . . . f»ef»8es wende. (W. g. 18; gd. 35; 
a. 259). 

k) wundrian, sich verwundern über. 

Kommt auch mit dem Akk. vor, W. hat 

es allerdings nur einmal mit dem Akk. 

belegt und zwar aus dem Beda. (W. 

a. 262.) 
48/14 ic . . . his eac wundri^e. 
150/15 hwfiet wundrije we I>8es, I>eh — ; 
155/19 ic hit onjyte 7 ©^c swyplice wundrije. C. 0. 

(hier ist wohl hIS einzusetzen, wie es 

in H. gethan worden ist). 

Mit Akk«: 115/28 he wsbs wundriende pa, 

wisan; 
187/9 ne scyle he wundrian his mae^n (W. g. 18 ; 

a. 262.) 
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§ 29. 
6. Bei Verben, die eine Gemütsbewegung oder deren 
Äusserung bezeichnen, drückt der Gen, die Ursache aus. 

a) efeni^efeon, sich gemeinsam^ gleichfalls freuen 

über. 
169/10 7 ^^ I^* waes efenjefeande hire mycclan wundres. 

(W.g. 19). 

^efeOll; sich freuen über. 
47/14 hi I>»s f»onne ^efecÖ; 

mit Akk,: 119/24 (on^eet J jefeah) Bene- 
dictes onwejfsereld (W. g. 19), 

b) lystan, gelüsten (s. § 38. ga). 
244/27 I>onne seo sawl (I)yr8teä J lysteÖ) ^odes rices 
(W. ga. 38; d. 106; a. 231). 

c) sceamiah, sich schämen^ reflexiv: 
185/13 se awyr^da ^ast his sceamode; 
308/23 he scamode his wil> men. 

Unpersönlich mit Akk. 190/8 I>a scamode- 

I>one biscop; 
130/4 on^an his scylde Cweopan 7 scamian) (W. g. 20; 

ga. 41; a. 244). 
§ 30. 
6, Bei den Verben des sich Berühr ens, sich Näherns 
Empfangens, u. ä, Jcommt der Begriff der Teilung 
wieder mehr zur Geltung, aber auch der dßs Zieles, 

a) ;(ehrinan, berühren (s. § 48. d). 
31/25 he . . . (hire) ^ehrinan ne moste: 
' 48/11 he . . . I>aere bur^e botles ne jehrinan ne dorste; 
214/27 se rap ^ehran I>8ere racentea^e. 

Mit Akt: 95/21 I>«t hwset unrihtes hine 
^ehrine; 



Digitized by 



Google 



— 33 — 

115/22 swa he 'psdt land ^ehran; 
159/6; 209/20 (W. g. 21; a. 206). 

b) i^eneosian, besuchen. 

170/3 he . . . jeneosode his mynstres (nur "neosian" 

von W. belegt, g. 22; a. 233). 

c) onfon, empfangen (s. § 47 d,). 
350/3 he onfen; onlysnesse 7 freodomes. 

Mit Akk.: 16/2 hi I>a ealle heora hors . . . 

onfenjon; 
62/30 (he) paet win onfenj; 
118/15 onfenj hlaf of Benedictes handa (W. g. 22; 

d. 104; a. 239). 

§ 31. 

7. Der Genitiv steht ferner bei Verben des Sorge- 

tragens u, ä, 

a) Qy^niM, sich kümmern um (s. § 38 ga.). 
106/12 he symde I>y Ises his ajenra pearfa (W. g. 22; 
a. 224). 

§ 32. 

8. Der Genitiv ist verbunden mit Verben, die irgendwie 
eine Trennung bezeichnen, ein Berauben, Ablassen u, ä. 

a) ^eblinnan, aufhören. 
193/19 jeblin &u I>yse8 flodes (bei W. nicht belegt). 

b) liolian, verlieren. 
249/17 hit I>olode I>sere uphefnesse; 
345/7 I)«t nsefre pser ne poliaS I)8es wites, I>a I)e . » . 
Dagegen mit Akk. in der Bedeutung 
"dulden": 
14/19 se ^odes man wses lustlice I>one lyre I>ses horses 
höhende (W. g. 25; a. 251). 
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§ 33. 

9. Bei den Verben des Geniessens u. ä, hezeiehnet der 

Genitiv den Inhalt 
a) brucaily benutzen, gebrauchen, geniessen« 
34/11 7 ^^^ ^^ breac on |>am hselftre for bridelse J 

wepera fella for sadole; 
43/34 7 se breac 7 Pöowode cyricweardes (I>enun3e)f 
260/13 I>8et he breac ^odes worda; 
261/5 he . . . heora breac; 
266/2 jehwilc man . . . bruce (I>sere blisse); 
266/14 I>aet man bruce (blisse) (W. g. 26: d. 92; a. 175). 
^ebrtican, geniessen. 
15/24 janjaö je 7 bis mid ^ode jehrucaSf (bei W. nicht 
belegt). 

§ 34. 

10. Der Oenitiv bezeichnet das Ziel, den Inhalt bei 

den Verben des Erwartens. 
a) abidan, erwarten. 
207/2 bis abad oI> aefentid. 

Mit Akk.: 148/25 ac forSf abidon pone ^ode» 
wer (W. g. 28; a. 150). 

§ 35. 

11. Der Oenitiv findet sich endlieh bei folgenden Verben, 
die sich in keine der zehn vorhergehenden Gruppen 

einreihen lassen. 
a) ^ehelpan, Abhilfe schaffen von (s. § 40 d). 
277/21 I>8Bt he ^ehidpe bis broces 7 unel>nesse (W. g. 29; 
d. 80). 
b) aemeti^ian, frei von sein. 
150/32 bis . . . sprsec wses semetejod psere mycelnysse . . ► 
(H. vermeidet hier allerdings dieses 
Verbum — waes semti fram) (bei W. nicht 
belegt). 
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c) forbaeman, verbrennen. 
219/16 ne mihton hi forbseman nanra I>in3a bis hrse^les» 
(Hier ist der Gen. sehr zweifelhaft, vgl 
die Lesart O. nanra] n^ni^e). 
Mit Akk.: 47/29 I>8et fyr . • . I>»re burje 
imlytehie d»l (fomam 7 forbsemde); 
121/25 he forbsemde I>a bearwas; 
211/25 (W. a. 182). 

d) hy|ian, verwüsten. 
258/12 (he) wses (hij)ende 7 ehtende) ures sweoran (W. 
a. 228). 

e) iocian, schauen. 
241/10 wses . . . sesawen fram |>am mannum, I>e bis 
locodon (bei W. nicht belegt). 

f) SWeitan, sterben. 
264/11 (hi) . . . ma^on sweltan |>ses ecan wites deaSfes 
(bei W. nicht belegt). 
§ 36. 

12. Mit dem Genitiv erscheint '^heon^' ('^wesan^^). Hier 
drücJct der Oenitiv die Zugehörigheit , den Besitz aus 
und es liegt dann auch meist etwas Partitives in ihm. 

(S. § 50 d.) 
227/25 I>a wisan . . , I>e I>8es jastes beoÖ; 
252/2 I)aet hit oI>res mannes wäre (W. g. 30; d. 107; 
133; i. 271). 
§ 37. 

13. Neben einem Oenitiv der Sache findet sich noch ein 
Dativ der Person, der häufig reflexiv, vielfach ein 
Dativ commodi oder incommodi ist, hei folgenden Verben: 
a) biddan, bitten um etwas für jem. (s. § 26 g. und 

§ 38 ga.). 
62/15 7 fc»d him metes; 
251/18 onjunnon (hi) . . . biddan heom metes. 
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b) l^estieran» steuern; zurückbehalten; kommt auch 

einmal mit dem Dativ vor (s. § 40 a.). 
243/4 f»a bropra . . . him woldon £»868 heafes jestyran 
(W. 24; gd. 36; ga. 43; d. 83). 
c) wenan, hoffen, erwarten (s. § 28 g. u. a.). 
310/16 . . . porfte . . . wenan him seif um I>96re ecan 
haele hihtes (W. gi 18; i 35; a. 259). 
d) wiernan, verhindern. 
211/20 ne wyme ic I>e tses (W. g. 26; gd. 37; da. 132' 
a. 260). 

e) ;ety|lian, erlauben. 
147/22 7 him I>8es 3etyI>ode (W. gd. 38; d. 98). 

§ 38. 

14. Neben einem Genitiv der Sache findet sich noch 

ein Ahhusativ der Person bei folgenden Verben: 

a) agaelan, hindern. 

15/17 7 bine bis siÖes ajaeldon (W. Akk. der Person, 155). 

b) biddanjem. um etwas bitten (s. §26g. u. §37 gd.). 

62/Ö hine bsed I>^s seo so^e lufii; 
202/20 hi hine hrse^les baedon. 

c) bedaelan, berauben, P. 

33/12 ne scealt pu hwsel)re I)aes 75^*^^ bedseled beon. 

215/20 Jps, S8etl>8etearme wif weres bedaeled (W.ga. 41). 

d) bereafian, berauben. 

15/16 hi Jone ^odes man . . . his horses bereafedon; 

133/10 he waes his rices bereafod; 

237/27 bereafode ealh-a his aehta. 

;(ereafian mit Akk.: 141/2 hi (3ereafodon7 
^enamon) ealle I>a pin^ (W. g. 24; ga. 42; 
da. 113; a. 170). 

e) bescierian, berauben. 
237/27 hine bescirede I>aes rices; 

241/15 wajs he . . . bescyred I>aßre jife (W. a. 170). 
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f) lystan, gelüsten (s. § 48 d. (der Person). 

3/10 I>a me ^elyste I>8ßre deojlan stowe; 

20/5 me lystel> wel pses I)u sajast; 

30/33 I>a lyste hi paes; 

197/11 I>e hine aer lyste wites 7 yfl^^J^S©; 

181/20 (W. ga. 38; d. 106; a. 281); 

g) tyllian, gewähren. 
28/8 I>8et I>u ne I>urfe me typism I>8es I>e • . * (bei W. 
nicht belegt). 

B. Der Dativ bei Verben. 

Der Dativ erscheint als Objekt von Verben und 
hat dann ''seinem Wesen nach etwas Persön- 
liches; sächliche Dative erhalten gleichsam per- 
sönliche Färbung" (Grimm, G. IV. S. 684 o). > 

Die Verben teile ich im Anschlüsse an Grimm, 
in Gruppen ein: 
§ 39. • 

1. Der Dativ steht zunächst bei solchen Verben 
wie tadeln, opfern u. ä, 

a) by8mrlan, tadeln, verspotten. 
132/1 I>aet he bysmrode swa mycclum 7 swa arwyrl>um 
were. (In dem einzigen von Wülfing be- 
legten Beispiele ist es nicht sicher^ ob 
der Dativ wirklich vom Verbum ab- 
hängt. Hier ist kein Zweifel.) 
Mit Akk.: 11/14 hine on^unnon his majas 
bysmrian (W. d. 76; a. 175). 

b) beotian, drohen, androhen. 
232/14 J>a Lan^beardan . « . on^unnon beotian heom 
to dea&e. 
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Mit Akt: 334/12 I>»t hwylc man I>ence8 
7 cwel)e&, pe ^od waes beotiende (bei W. 
nicht belegt). 

c) cldan, tadeln. 
111/16 he sylf (cidde 7 I>reade) I>sds ^ymeleasan muneces 

(dysixnesse); 
132/23 him for his a^num dsedum cidde; 
160/Ö cidde |>am unsehTrsuman munuce; 
230/18 I>Ät he him cidde; 

Mit Akk.: 155/27 mid I>7 se ^odes wer 
hine ^enehhe (I>reade 7 cidde) 7 ^^c ^elom- 
lice IsBrde (Comque eum vir Dei assidue 
corriperet et frequenter admoneret). 
Das lat. "corriperet" ist durch "I>reade 
7 cidde" wiedergegeben; ganz nach der 
Übersetzungsart des Verfassers. Ob er 
"hine" hier als das Objekt von "cidde" so- 
wohl als von "I>reade" betrachtet, ist 
zweifelhaft (W. d. 76)* 

d) onsec^an, opfern. 
232/3 onsffi^don l>am selmihti^an ^ode. 
332/15 I>e hi heora feond^yldum onsse^d hsefdon (W. 
d. 77; a. 241). 

§ 40. 

2. In eme zweite Gruppe ordne ich Verba wie schone, 

beschützen y verteidigen, helfen, trösten, versorgen, 

nützen, schaden, vernachlässigen, verraten, belügen, 

quälen u, ä, 

a) abei;(an, erzürnen. 
232/21 I>a I>a hi noldon abel^an heora scyppende . . . 
Mit Akk.: 196/19 (W. d. 77; a. 149). 
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1)) arian, ehreH; sich jemandes annehmen^ schonen^ 

verzeihen« 
168/9 arie (I>e) min swoster, se SBlmihti^a ^od; 
187/26 pset se rel>a cynin^ pam ^odes l>eowan arode 
of I>am dsB^e; 230/5 ne arede he heom (W. 
d. 78 a). 

^earlafl; verzeihen. 
127/22 he . . . ^earode heom on pare scylde. 

c) bricsian; nützen. 

343/38 hu swide (bricsad 7 helped) I>am sawlum seo 
onsae^dnes . . . psere haljan offran^e (4. L. v.). 
(Qua ex re quantum prosit animalibus immo- 
latio sacrse oblationis ostenditur). Nur ;;hel- 
peSf" regiert hier wahrscheinlich^ nicht 
''bricsaö"). 

d) derian, schaden. 
193/5 he derede heora yiyfoum. 

Mit Akk.: 193/25 I>8et I>u ure cyricland . . . 
derije (W. d. 78; a. 178). 

e) fremman, nützen« 

19/28 hu swy&e seo eadmodnys I>yhä 7 frönutS, pam 
I>e ]b* ^odan mse^nu wyrcaÖ. 
Dagegen mit Akk. in der Bedeutung 'Voll- 
bringen": 
291/9 I>e I>a synne fremede (W. g. 29; a. 189)« 

f) fultumian, helfen, unterstützen. 
342/28 seo hali^e offrunj « . . fiiltumaÖ I>am sawlum 7 
sehelpe» (W. d. 79). 

;(efultumian, helfen^ unterstützen. 
327/33 ic (I>e) ^efultmade; 
345/25 to ton I)aet we him jefultumian . . « 
348/7 I>8et him eac sefter deade moton ^efultumian 
I>a 5od. 
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Mit Akk« : 239/24 eac swylce padB ^eeftmunja 

hine (jefyr&rodon J sefultumedon (W. i 80; 

a. 201). 
g) I^emiltsian, gnädig sein^ verzeihen. 
105/16 ^emiltsise eow ^ebroprum aelmihti^ ^od; 
274/23 I>am he aefter Jon swil>e rihtlice 7 arfsestlice 

3einiltsa5 • . .; 
310/12 feder Abroham, j^emiltsa me (W. d. 81; a. 210). 

h) ;(e|lin;(ian, für jem. eintreten« 
343/28 to I>on I>aet pu 3el>in5ie minum synnum (W. d. 81)* 

i) ;(eunnan, gönnen. 
180/1 wolde hire ^eunnan I>8et he . - . (W. gd, 38). 

j) helpan, helfen. 
73/20 X>a on^onnon hi helpan hire lichaman; 
81/13 ic wat I>8et (I>e) na ne helped^ I>8et . . . 
348/38 WAS 3ecyl>ed hu 8wil>e (briscaÖ J helpeÖ) pam 
sawlum seo onssesdnes .... (W. g. 30; d. 81). 
k) lehelpMy helfen (s. § 35 g). 
18/14 ^if he ne ^ehulpe I>am earman J I>am astyptan 
wife; 
259/15 I>8et hit I)am ^ehelpan msej; 
267/19 hw«Bl)er ic I>onne maje . . . ^ehelpan I>am ylcan 

tedriendum mannum; 
340/2 I)8et msdz I>am deadum (beon nyt J ^ehelpan); 
342/24 'psdt he ^ehelpan ma^e pamsawluin deadramanna; 
348/2 I>set seo onssejdnes . . . mse^ eac ^eheliüan I>am 
deadom mannum . . . (W. g. 29; d. 80). 
§ 41. 
3. Den Dativ haben ferner die Verben des Lenkens. 

a) stieraili verbieten^ abhalten von. 
186/27 ta styrde se drihtnes wer him; 
216/22" se drihtnes wer on^an hire styran . . . 
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282/12 styrde he I>am stefnum para sinjendra (W, g. 25- 

gd. 37; d. 83). 

I^estieran, jem. lenken, leiten. 
234/13 he jestyrde heom (s. § 37 gd.); (W. g. 24; 

gd. 36; 43; d. 83). 
§ 42. 
4, Bei Verben des SagenSy Antwortens, Befetdens u. ä. 
der mündlichen Äusserung steht die Person, an die sich 
diese Äusserung richtet, im Dativ, 
a) andettan, gestehen^ beichten. 
262/20 he andettel> (me) sona; 
270/17 ic andette (pe) psdt . . .; 
300/13 paet ic (I>e) andette I>8Bt ic . . .; 
313/1 I>set ic . • . 7 dette minum drihtne . « • 

Dagegen mit Akk. des Objekts: 
189/19 se I>e I>as wisan (7 dette J ypte); (W. d. 84; 

da. 111; a. 158). 

a) andswarian, antworten. 
14/1 ^re^orius hiin andswarode; 

837/24 ac he him andswarode . . .; 

245/17 heo I>a him andswarode; 

108/26 I>8et I>u me 7swarise (W. d. 84; a. 158); 

^eandswarian, antworten. 
210/8 I>8et mse^e ^eandswarian openlice ^am rihte 
(W. d. 85). 

b) andwyrdan, antworten. 
300/18 he pa him 7wyrde in I>am ylcan 5eI)eode; 
300/24 he andwyrde pam selreordan ^esprece (W. d. 84). 

c) beodan, gebieten. 
<he) bude his oprum jeferan (W. d. 85; da. 113; a. 169) 
bebeodan, gebieten^ befehlen. 
24/3 I>8ere he waes bebeodende; 
24/9 bebead se wyrtweard I>aBre nseddre; 
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38/9 him bebead; 

48/2 bebead he I>am; 

51/11 heom bßb^ad; 

59/21 bebead I>ain m^ssepreost;^ psdt . . .; 

59/34 he bebead his I>esnum; 
118/32 se ^odes wer bebead tarn hraefae; 
206/2 he I>a bebead I>am ylcan heran; ähnlich 206/19. 
Daneben mit Akk. der Sache: 

25/1 I)aes I>u jefyldest, I>8Bt ic bebead. 

80/25 swa hwset swa I>u elles bebeodest (W. d, 84 
da. 112; a. 165). 

d) dihtan, diktieren. 
193/21 7 him dihtode (O. 7 inid him) (H. f.) (W. obj. 

Akk 178). 

e) ;(ecy|)an, verkündigen. 
174/16 7 b™ secytde . . .; 263/8 soälice us (ontyneö 

7 S^cyteä) I>8et riht sylf. 

Mit Akk. der Sache: 
166/20 I)a Word I>e tu . . . jecy^est: 160/21 se . . . faeder 

I>aet mse^n 5ecyl)de; 
237/12; 340/10 (W. d. 86; da. 119; a. 196). 

f) meldian, melden. 

327/5 I>aet he meldode I>am broI>nim (bei W. nicht 
belegt). 

g) openian, eröffnen. 

305/13 DU openaI> (me) J cul>ad seo rihte ^esceadwisnes 
(W. d. 87; 101; da. 128). 

h) reccean, erklären. 
83/23 se ilca ealda man (me) rehte ma be him . . . 
277/17 he (me) rehte be Probe; 

301/18 hi (me) rehton, I>set . . . (W. d. 83, 87; da. 129;. 
a. 243). 
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244/22 I>8et I>u me ^erecce, hu . . . 

Daneben Mit Ak^tder Sa^he: 
2^/14 hwelchu^u Word . . . i^ wiUe 3ereccean; 162/10; 
266/10 (W. d. 86; da. 123; a. 212). 
i) SeC^aii, sagen. 
12/17 swa swa me daede se sewfsesta wer Laurentius; 
13/26 I>aet I>u me sec^e hwae^er . . .; 
32/17 he I>a him secjan onjan, hu . . . 

Daneben mit Akk. der Sache: 
26/2 taet ic nu secjan wiUe^y 
42/18 I>a Word, fe ic . . . sec^can wilie; 
29/17; (W. d. 87; da. 129; a.5245>; 
asec^an, sagen. 
255/27 I>set swa oft swa hi beoä me assesde. 
Mit Akk. der Sache: 
62/10 aer I)on I>e he ^ode J)one ioftanj asaejde; 91/22; 
225/8; 305/18 (W. d. 84; da. 111; a. 160). 
k) ;e|ianci8tl, danken. 
10/10 Constantius 3eI>ancode sumon ceorle, X>aßt . . . 
(W. gd. 34). 

1) wyr^an, verfluchen, 
207/26 jif we hwylcum men wyrjaäf mid yrre onstyrede 
(O. hwylcum] hwyce). 
82/9 forton he (me) wyrsde. 

Mit Akk.: 207/23 sel>ri8tl8ehte ofer Jset 
aeni^ne man wyr^an. 82/9 forfon he (me) 
wyr^de; 207/19; (W. a. 262), 

§ 43. 

5. Der Dativ steht hei den Verben des Gehorsams^ Fol- 
gens, Dienens u. ä. u^d deren Gegenteil: 
a) aefterfaran^ nachfahren. 
81/21 waes him aefterfarende (bei W. nicht belegt). 

6* 
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b) foli^ian, ^i^an, nachfolgen. 
24/6 folja I)u (me); 

59/31 he fyljde . . . (I>flöre bysene) ures lareowep; 
60/26 we sceoldon fol^iau his (swaÖe) . . .; 
60/35 his jecoreaan fylseaÖ (I>8ere bysene); 
96/21 his fostormoder . . . waes him fyljende; 
106/28 foljode • . . anum I>ara ceasterwarena; 
277/9 he heom fol^ian wolde. 

Mit Akk: 233/16 I)»t hi fyl^don I>a ruman 
wejas I>is8ere worulde; 
239/16 se cyninj ne fyl^de ... his I>one . . . fseder (W.^ 
d. 88: a. 182). 

»fterfyi;(ian, nachfolgen. 
96/7 se him sefterfylijde; 
280/17 seo . . . byl> (I>e) sefterfylsende; 
280/23 seo . . . (hire) waes söfterfyljende (W. d. 87). 

c) hyran, gehorchen, dienen. 
58/7 he . . . hyrde his hsesum; 

121/22 hyrde I>am manfullam onsse^dnessum seo unje* 

witti^e msen^eo . . . 
155/30 he . . . him . . . hyran nolde; 
233/5 seo mseni^u nolde hyran I>am . . . hsesum; 
221/25 se ylca deofol . . . him hyrde; 
269/1 hi I)eowiaÖ 7 hyraÖ I>am . . . ^ode (W. d. 89; 

a. 227). 

:(ehieran, hören auf. 
129/16 he . . . jehyrde his wordum. 

Daneben mit Akk. der Sache: , 

9/3 swa hi hit jehyrdon; 29/13; 39/17; 34/30 (W. 

g. 16; d. 88; a. 206). 
d) ;(ieldan, nachgeben, dann huldigen. 
335/21 sculon beon . . . jyldende I>»re ^odcundan jife . . 

(W. d. 89; da. 125; a. 223). 
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e) leoran, weggehen von. 
191/17 heom swa leof feeder wses leerende; ("leoran*^ 
ist nur ein nordenglisches Verbum und 
ist für den Dialekt des W»rferth höchst 
wichtig) (bei W. nicht belegt). 
f) jiei^nian, dienen; pflegen. 
98/22 him I>e3node; 
239/20 he . . . let naeni^ne . . . him I>e3nian 7 campian;: 
247/21 I>e l>esnode I>am seocum mannum . . .; 
344/9 I)am I>e3node . . . his broI)er; 99/10 (W. d. 89 j 
da. 131; a. 260). 

g) lieowian, dienen. 
144/9 ic aefre sceolde I>y8licum men I>eowian; 
164/31 I>a I>e l>am selmihti^an jode hiwcuplicoryfreond- 

licor peowiaö; 
222/27 (hi) onjunnon . . • |>eowian dam sehnihtisaik 

drihtne ... 
305/20 ic nu I)eowi3e minum ordfruman (W. d; 90). 
h) wi|lbre;(dan, entgegen treten. 
95/19 I)am he wiÖbrajjd (W. gd. 37; d. 90). 

i) wijisacan, zurückweisen. 
Jfö2/12 ac hi him widsocon. 

Mit Akk.: 11/13 I>a wiI>soc he I)»t flsesc 
(O. wil)soc he I>am); 
315/11 I>a I>e hi wil>sacal>; 

Mit pronominalem Instr. 
234/14 ac se biscop I>on swipe wiI>soc; 
255/5 ac he I>on wi^soc (W. d. 90). 

j) wijistandan, widerstehn. 
47/29 him nsenij man widstandan ne mihte; 
84/23 jam ne m»3 naht wil)8tandan; 
232/1 eac symble wiÖstodan . . . heora a;snum synlustum; 
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234/6 heora rednesse widstodon I>a uplican wundru; 
294/10 ne maes tarn naht wi&standan (W. gd. 37» d.91). 
k) wi|)tedn, widerstehen (s. § 51^ s. 58. da.). 
95/17 his a^nnm fet he wiÖteah; 
146/31 he eft wiÖtyhÖ I>am modum I)ara witejana (W.d.91). 

§ 44. 
6. Bei den Verben des Zeigens, Näherns u. ä, steht ein 
Dativ der Person. 

a) aet|irin;(an, entziehen. 
76/25 his feorh him set^ranj (bei W. nicht belegt). 

b) aetywan, 1. zeigen (s. § 57, s. 60. da.). 
48/17 I>am ilcan ^odes l>eowe . . . se drihtnes wer 
seteowde hwaet , , . 

2. erscheinen. 
216/27 I>aet he . . . him aeteowde; 
387/22 he aeteowde his I>e5num; 
347/31 I>a aetywde me I>8er snm man. 

Daneben ,,zeigen^' mit Akk* der Sache: 
121/8; 177/6; 177/11; 189/il (W.d.92; da. 110;a.l53). 
c) aetfeolan, sich widmen, sich beschäftigen mit. 
201/8 I>a I>a him jelomlice J eadmodlice SBtfeolan hid 
tejnas (W. d. 91). 
befeolan, sich beschäftigen mit. 
250/26 I>one ^^^^s wer jesawon him befeolan mid . . . 
Reflexiv, W- d. 92). 
:(efeolaf1, sich beschäftigen mit. 
74/18 jefealh . . . I)am jebedum . . . 
161/17 I)a I>e ^ode jefeolaö . . .; 
247/26 he ^efealh his ^ebede . . .; 
299/29 he . . . jefealh ... his I>e3nunjum 7 hyrnefitettm 
(W. d. 93). 
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d) aetstandan, stehen bei. 
221/10 se awyrjda ^ast « . . setstaiidel> urum 3el>ance . . . 
(W. d. 91). 

e) beciiman, komipen zu^ treffen. 
d24/l I>set . • « becymed sumum mannum . . . 
324/3 hit becymad to trynuxesae 7 l^^i^ odrum mannum 
(W. d. 92). 

f) befleon, entrinnen. 
199/4 heo befleah I>am ^esettan ^yffce « . . 

Mit Akk.: 247/5 seo naedre befleah hine 
(W. a. 166). 
g) don, thun; anthun (s. § 51; S. 57 da). 
230/19 I>8et he ajyltendum maen dyde (W. d. 92; da. 115; 
a. 178; aa. 264). 

h) fon, fangen. 
300/17 ic fen^e . . . aelcum 3eI>eode (onfenje mit O) 
(W. a. 182). 
i) neatecan, sich nähern (s. §. 48 d.) 
243/20 ic nealaehte minum ende (W. d. 94, 106). 

:(eneaiaßcan, sich nähern. 
239/9 he jenealsehte his aende; 
242/28 ne dorste he na ^enealsecan I>ysum cnihte; 
276/4 I>aet heo moste him ^enealsecan (W. d. 93). 

j) tecan, zeigen (s. § 51, S, 57 da). 
147/32 I>onne taece ic eow, hwaer je . . . 
330/1 pa tsehton I>a Isecas him, I>8et . . . 
Daneben mit Akk. der Sache: 
160/20 I>sßt maejn . . . I>aet he aer . . tsehte 7 ssßde (W. 
d. 95; da. 130; a. 249). 

:(etaecan, zeigen. 

148/18 (he) heom jetsßhte . . . hwset he (W. i 94; 

da. 124; a. 218). 
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§ 45. 

7. Die Verben des Trauend und Glaubens u. ä., und 
deren Gegenteil haben einen Dativ (der Person) bei sicJK 

a) ;eliefan, glauben (s. § 28 g. a.). 
I>8öt man bis wordum jelyfde; 
180/11 I>8et heo him ne jelyfde; 
300/27 hi selyfdon him . . . 

Daneben mit Akk. der Sache: 
185/27 he hwepre. I>8et ne selyfde; 213/1 ^W- g. 16; 
d. 96; a. 208). 

b) treowan, vertrauen. 
262/2 he sceall . . » treowan I>am lamm J wor- 
dum .. . (W d. 96). 

§ 46. 

8. Ein Dativ der Person steht auch hei den Verben des 

GefaUenSf Erlaubens, etc, 

a) :(ecweman, gefallen. 
129/14 mid I>y I)a word jecwemdon bis earum (W. d. 97), 

b) lician, gefallen (s. § 48 d.). 
42/22 pses yldu 7 weorc 7 bylwitnes me lieal) swiÖe welv 
61/18 me licaÖ paet I)u sajast; 
85/35 I)8et he licode 1)8 m selmihtisan 3^^®? 
95/28 I)«t he gode anum licode (d. 97, 106). 

c) :(elician, gefallen (s. § 48 d.). 
6/29 manije I>ara ^elicodon heora scyppende . . .; 
129/15 I>a stowe selicodon bis casum; 
235/19 I>a seHcode (us) pset . . ., (W. d. 97, 105). 
d) aiyfan, erlauben (s. § 51, S. 62 da.). 
29/4 I>am waes alyfed; 
34/21 US nu n»re alyfed; 
09/16 heom nses alyfed; 
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^14/7 him naere na alyfed; 1 

242/12 (he) alyfde I)ain cnihite. 

e) i^ejiwaerian, übereinstimmen mit. 
103/34 I>8et his I>eawum ne mihton 3el>waeri3ean I>a 

I>eawa8 . . .; 
332/21 Johannes stefii se^wserel) I)am ylcan 737*® • • • 
(W. i98; a. 220). 
§ 47. 
9. Der Dativ erscheint ferner noch hei einer Reihe 
anderer Verhen, die sich in obige 8 Gruppen nicht ein" 
ordnen lassen. 
a) ascinan, scheinen. 
174/11 seo ascan I>am utran (H. hat scinan) (bei W. 
nicht belegt). 

b) :(efelan, fühlen, 
^'fühlen'' mit Akk.: 236/1 jefeldon hi an 
swyn yrnan hider; 236/6 hi hit mihton ^efelan 
(W. a. 200). 

c)j(el8e8tan, zureichen. 

66/19 hit heom jelseste, oI> I)aet . . . (W. d. 88; da 122; 

a. 207 im Sinne des Folgens). 

d) zelimpan, zustossen (s. § 48). 
277/12 tonne I)aet ^elimpeS heora mode, I>8et .... 
(d. 100, 105). 

e) ^^enihtsumian, genügen. 
37/26 him mihte his tun^e ^enihtsumian; 
107/6 I>am hlaf jenihtsumaÖ; 

211/7 I>8et wseter jenihtsumode Martino . . . (W. d. 104, 
105). 

f) helan, verhehlen. 
277/15 ic I>e ne hele I>8et . . . 

Daneben mit Akk. der Sache: 
60/23 he het hit helan; 
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139/5 ac t>a domas^ I>e ^od heleS; 

175/12; 813/25; (W. d. 101; da. 126; a. 226). 

g) hreowan, gereuen. 
143/22 7 Hm swiSe hreow (W. d. 101; a, 227). 

h) liehtan, leuchten. 
99/14 to I>an I)8et heo lihte eallum I>am . . . (W. d. 101). 

i) ondraBdan, fürchten. 
R. (8. § 51, 8. 63 da.). 
36/18 he onjan him ondrsedan; 
42/2 ne jymde I>aet he . . . him ondrede, hu • . . 
220/20 (hi) heom forI>on ondredon; 
280/6 heo ne ondred hire naht (W. d. 101; da. 127; 
a. 239). 

j) onfon, nehmen, ergreifen, empfangen 
(8. § 30, a. u. g.). 
99/6 he I>onne onfenj l>am hlafe . . . 

100/5 hi . . « onfenjcon I>am mete; 

118/7 I>a onfen^ 8e drihtne8 wer I>am mid dsdde I)an- 
cunje; 

159/4 he onfenj hrsedlice (l>8ere serran hsele); 

186/11 I>a 8e <5<^deö wer onfen^ I>am hnseppe; 

222/23 onfen^ I>am hade psds hal^an mynsterüfes ;r 

246/12 heo onfeh& panum J msßtum beneoSFan. 

248/3 80 I>a fullfremedlice onfen^ his a^num mode J 
^ewitte; 

347/33 ic onfen^ minum m8e;sne. 

(*'Onfon" mit dem Dativ ist für den 
Dialekt Waerferths wichtig, da der 
Dativ hier wesentlich nordenglisch ist) 
(W. g. 22; d. 104; a. 239, doch nur ganz 
wenige Fälle mit dem Dativ ausser 
Beda sind bei ihm belegt.) 
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k) liyncean, dünken (s. § 48 d.). 
212/26 I>»t I>a mycclan treowa . . . I>ahton I>am man- 
num , . . Bwylce lytte 8ceald]>7fela8 (W. gd. 35; 
d. 102, 107). 

;(e|)ynGean, dünken. 
50/11 I>a 2el>ahte psds mynstres hlaforde I>88t rsed, I>8et . . « 
(W. d. 100, 106). 
§ 48. . 

10. Der Dativ steht hei den folgenden unpersönlichen 
Verben (§§ 46, 47), von denen einige schon in persön- 
licher Verwendung erwähnt worden sind. 

a) ;(edafenian, geziemen. 
130/15 I>e ^edafenaö I>8Bt . . .5 
191/5 witodlice swa us jedafenad, l>det , • .; 
246/6 heom jedafenad eac swiöe; 
303/11 I>e jedafenad eac, I>8et I)U . . .; 
347/12 pset daeadum men ^edafenaÖ (W. g. 29; d. 100, 
105; a. 196). 

b) iician, gefallen (s. § 46 d). 
46/17 8wa him wel licode (W, d. 97, 106). 
i^elician (s. § 46 d), gefallen. 
235/19 I>a jelicode ua, I>8ßt . . .; 

254/9 I>a ^elicode eallum I>am unjeleaffollum Lan;- 
beardum (W. d. 97, 105). 
c) ;(eliinpan, geschehen, sich ereignen (s. § 47 d). 
22/21 jyrstansefen me ^elamp; 
225/16 me jelamp, I)8ßt . . .; 
261/13 selimpeÖ J>am cnihte, pset . ♦ .; 

d) lystan, gelüsten (s. § 38 ga). 
145/22 to dsej he byl> eow Isessa I>onne eow lyste (W. 
ga. 38; d. 106; a. 231). 

e) ;(eri8an, geziemen. 
100/2 I)e na jeriset, I>«t . . . (W. d. 105). 
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f) nealaBCan, dich nähern* 
52/33 I>aet hit neal«hte I>ara foröfore, >e . ^ .; 

307/2, >a I>a hit neal«hte I)»8 deaöe (W. d. 94, 106). 

g) liyncean, dünken (s^ § 47 d). 
18/13 I>aet him I>ahte sarlic, jif * . ♦; 
25/24 swa me I>inceä; 
47/27 I>aet heom I)uhte; 
50/3 I>8e8 I)e me I>incel>; 
213/20 ne I>uhte nanum men "psds tweo, I>aet . . •; 
243/22 l>onne I)uhte me. 

h) of|>yncan, unangenehm sein^ ärgern. 
80/33 I>y l»s hit I>e eft oftynce. 

§ 49. 
11. Der Dativ steht bei den Verben des Berühr ens, 

a) ahrinail; anrühren. 
246/27 3yf he I>am men ahran (bei W. nicht belegt), 

b) ;(ehrinan; berühren (s. § 30 Gen. u. Akk.). 
221/3 hit ne ^ehran heora hraejlum; 
232/13 hi , . . onfon noldon ne na jehrinan I)am unalyf- 

dan 7 sodwrseclican mete; 
295/2 ne dorste him acwealdum ^ehrinan (W. g. 21; 
a, 206). 

c) onhrinan, berühren. 
219/25 I>8et fyr , . . ne dorste heora hr8e3lum onhrinan. 
(O. onhrinan] jehrinan.) (W. g. 22.) 

§ 50- 
12. Das Hüfzeitwort beon (ivesan) erscheint mit dem 

Dativ (b. § 36 g.). 
112/22 US is I)aet swiöe mycel gewinn; 

24/19 swa him aer jewunelic I>eaw wsös; 
224/19 seo ilce stow wses se wej sylf I)am mannum; 
239/21 I>8et he wsere feond 7 wijersaca tam ^odes rice; 
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243/25 he waes . . . freond l>am 8ßt>ele8tum mannum; 
339/33 hwel)er I>am sawlum si I)»t senis help; 
279/11 psßt I>onne waere wifmen sceamu 7 unjerysnu 

eallum hire freondum; 
106/4 I>oiine waere him wen; 
243/25 me waes I)aet mare aar 7 snomunj ponne . , . 

(W. g. 30, d. 107, 133; i. 271). 
§ 51. 
3. Mit einem Dativ und einem Akkusativ nebeneinander 
erscheinen die folgenden Zeitwörter j die ich ohne An- 
ordnung in Gruppen nach der Buchstabenfolge auf- 
führe. Der Akkusativ ist natürlich stets das direkte 
Objekt der transitiven Zeitwörter — mag dieses nun 
eine Sache sein, wie in den meisten Fällen, oder eine 
Person —, der Dativ dagegen bezeichnet in der Regel 
die Person oder persönlich gedachte Sache, gegen die 
sich die Thätigkeit des Zeitwortes hinbewegt, in manchen 
Fällen aber ist er auch ein reiner Dativ commodi oder 
incommodi, und in einigen hängt er von der Präposi- 
tion ab, mit der das Zeitwort zusammengesetzt ist. 
Kommt das Zeitwort nur passivisch vor, so bezeichne 
ich das durch "P", kommt es nur reflexiv vor, durch 
"i2" hinter der deutschen Bedeutung. 
a) afyrran, entfernen, wegnehmen. 
69/27 ac I)a hire afyrrde ... an fox; 
113/7 I>aet he . . . eow afyrreÖ I)aet gewinn . . .; 
162/5 mid I>y Petrus I)ysum bufan cwedenum mannum 

PT8dzende heora lif afyrde. 

Mit blossem Akk.: 288/1 afyrde frara 

hire . . . I)a leohtnesse . 1 . (W. da. 100; a. 155). 
b) agyldan, darbringen. 
218/5 agylde se wer I>am wife hire jedafenu; 
346/18 I>onne agylde ic I>e I)ine mede. 

Mit blossem Akk.: 350/11 I>8et we sceolon 
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agyldan padt pe we ^efse^nodon (W. da. 110; 
a. 155). 
c) a^ian, aneignen sich etwas. R. 
35/5 p9Bt he a^nad htm sylfom I>a t>esnan2;a ores apo- 
stolican hlafordes . . . (W. da. 111). 
lemnÜM, aneignen. R. 
193/3 hire sylfre jeahnode I>one ryne (W. da. llö). 
d) bed^iian, verbergen. 
90/18 I>as wisan . . . I>a me waeron . . . »fre bedi^lode. 
Mit blossem Akk.: 15/18 R. heo ne mihte 
bedi^lian I>»t . . . wiM; 141/32 (bei W. nicht 
belegt). 

e) bewarnian, behüten. 
321/7 I>aet hi heom bewamian I>a (bei W. nicht belegt). 
f) befaBStan, übergeben^ anvertrauen. 
39/12 hine sylfne psdre jebedrsedenne . . . befeste; 
111/5 Equitius him befeste Maorum his suna; 
154/22 hi woldon I>8Bre byrjene hine eft befestan; 
163/7 I>86t he befeste his «hte Benedicte . . . ; 
164/21 hine syl&e I>a befeste I>am ^ebedom . . .; 
208/14 he hine syl&e his ^ebedum befeste; 
239/10 I>det he befeste Leandra I>am biscope Rechare- 
dum I>one cyninj . . . (W. da 112: a. 166). 
g) behydan, verbergen. 
139/15 butan tweon urum onjytenessum J>u behydest I>a. 
Mit blossem Akk.: 143/6 he I>a on his 
bosme behydde (W. a. 168). 
h) bei^itan, erlangen^ erwerben. 
(etwas für jem.) 
299/27 bejset him to rihtan ^esinscipe. Ualerianes 
dohter I)yssere bur^e deman. 
Mit blossem Akk.: he bejset I>a sawlO; 
54/13; 65/30 (W. g. 21: da. 112: a. 167). 
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i) bemiöan, verbergen. P. 
330/21 I>e lan^e aar waeron mannum bemil>ene (W. 
daai3). 

j) beodan, 1. befehlen. 
193/22 Sabinus . . . I>e het beodan pis ^ebod. 
2. anbieten. 
28/13 I>e I>u me her beodest (W. d. 85, da. 113, a. 169). 
bebeodan, 1. befehlen (s. § 42 d. a.). 
120/9 I>8et he bebead I>am ylcan bis l>e3ne dsedbote. 

forbeodan, 1. anempfehlen. 

345/7 I>»t he hine wolde pam broprum bebeodan (W. 

d. 84: da. 112; a. 165). 

2. verbieten. 

72/14 hire forbead I>a I>one foröjanj seo sceomu . . . 

(W. d. 98: da. 116: a. 182). 

k) beran, tragen, (dar)bringen» 

36/28 ber pis jrene hi^ I>am horsum . . « 

100/15 heom ham bseron . . . I>a bijleofan psds ecan lifes; 

141/25 I>»t he him heran sceolde twa treowene fatu 

fülle wines; 
343/13 ac hwaethuju ic sceall . . , him (heran J bryn- 
^an) to laoe. 

Mit blossem Akk.: 17/15 snm wif bser 
hire sunu deadne; 19/17, 73/10: (W. g. 28; 
da. 113; a. 169). 

1) bodian, verkünden. 
29/9 (hi) him I>»t bodedon; 
114/4 him bodode ^a hynöe; 
250/3 se bodode me I>one ylcan wer for&feredne: (qui 

eumdem virum obeisse nuntiavit). 
278/16 (he) bodode I>fiBt I)am mannum; 
125/14 I>«et man paet sceolde bodian 'pena arwyrÖan 

fseder; 
130/22 I>am hal^an msen hine toweardne bodode. 
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Mit blossem Akki: 126/10 him bodode I>a 

toweardan i>inz ; 275/4 he bodode l>8e8 hal^an 

lifes sword (W. g. 14. da 114; a. 174). 

m) brili;(an, brin^gen. 

11/15 I>8et we ma^on niman fisc » . . I>e brin^an to etanne? 

14/19 7 ®3,c I>a swipan . . . I>a he I>am reafiendum 

mannum bi^ohte; 
51/3 I>one brohton Nonnose I>am ^odes >eowe; 
78/19 I)3et man I)am haljan were I>8Bt ilce hors eft 
brin^an sceolde; 
, 98/29 he brohte I>one Benedicte; 
152/28 I)aet heo brohte offi-un^e drihtne . . .; 
252/1 swa I)eh he nolde I>one I>a jyt I>am crseftijum 

brin^an ; 
299/8 se him brohte sBrendjewritu (W. da 114, a. 174). 
n) cySan, verkünden, ankündigen. 
43/26 I>set us cyÖdon be pam. ure freond mani^e; 
67/32 l>a I>e us se ealda preost cyÖÖe; 
220/26 hit cyöäe eallum I>am mannum I)a ^eeamun^e . . .; 
217/13 ic I>e cy&e nu J>a bysene be twam mannum; 
280/16 I>e ic I>e nu nemne J cyöe; 
330/22 I>8et hi cyödon us pa. toweardan wurulde . . , 
Mit blossem Akk.: 21/30 he hine cyl)de, 
I>8et... 23/8; 79/23; (W. d. 85; da. 115; a. 177). 
;(ecy|ian, anzeigen, verkündigen (s. § 42 Dat. u. Akk.). 

60/24 he jejearwode J 5ecyl>de us I)set; 
227/14 he wolde him (aeteowian J 3ecyl>an) i>a. 7weard- 
nesse his a^enre 3esihl)e (W. d. 86; da. 119; 
a. 196). 

o) daeian, austeilen. 
279/23 daelde I>earfendun mannum mani^fealde J rummode 

jife aelmessan. 
281/21 eall psdt he . . . tearfum dselde (W. d. 99; da. 115; 
a. 177). 
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^^edaian, austeilen. 
64/16 ta ^edaelde I>am pearfeadum; 
273/2 eall I>8et hi ahtou hi sealdon 7 3ed»ldon >ear- 
fum,. .(W. da. 119; a. 196). 
p) don, anthun, zufügen (s. § 44 Dat. u. Akk.). 
31/15 hwset dyde ic hire? 

38/3 I>a ou^an se arwyröa Equitius don unmaete 
I>ancas X>am selmihti^an (^ode; 
144/8 (ic) do him l>eowdom; 

163/36 I>e he ser jewunode oI>rum mannum to donne; 
169/12 dyde I)ancas I>am selmihtisan ^^ode . . . (W. d. 
92; da. 115; a. 178; aa. 264). 
;(edon, thun^ zufügen^ gewähren. 
39/25 he him swa jelettum 7 swa ^enyddum . . . for- 
jeafe 7 jedyde hwsethu^u ^etsese his Gewinnes ; 
163/35 I>86t he mihte I)a ylcan bro^an him jeden; 
343/8 fißlce I>e3nun5e he him sedyde ... 

Mit blossem Akk.: 19/7 tset Libertinus 
mihte I>is jedon; 87/23; 18/35 (W. ga. 43, 
d. 93, da. 120, a. 197). 

q) fedan, ernähren. 
290/4 he ne fedde hellefyrum naht lytel synfdllne 
(W. a. 181). 

r) findan, finden. 
183/2 I)aet man him funde; 
201/4 funde him ane weste stowe. 

Mit blossem Akk.: 24/31 he I)one I>eof 
I>ser . . . funde ; 49/14 hi fundon I)one stan . . . 
feor jewitenne (W. da. 116; a. 181). 
s) forhelan, verhehlen. 
181/8 he hit I>am cyninjce ne forhsel. 

Mit blossem Akk.: 61/10 I>8et hi heora 
weorc forhelan ne majon (W. d. 99; da. 118; 
a. 185). 
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t) ;(eandettan, beichten. 
88/11 I>8et he I>a d»de . . . mihte him jeydettan; 
242/4 I>set he sylfa me zeandette; 
341/9 I>a jesihpe se cyricweard ne dorste zeydettan 
I>am biscope (W. a. 191). 
u) i^earwian, bereiten^ verschaffen. 
297/8 hine het forI> jan 7 hin^ ^earwian his hrae^L 

Mit blossem Akk.: 58/3 I>8Bt man scolde 
I)e winfatu jearwian (W. da. 118; a. 192). 
le^MrmMy bereiten, verschaffen. 
11/12 wseron flsesc jejearwod mannum to etanne; 
60/24 he (je^earwode J jecyÖde) us I)8et; 
137/15 I>a (5ö<l^ I>® 3ö<i sejearwode I>am . . • ; 
140/23 I>e ic ^ejearwode I>y8um broI>rum , . .; 
184/20 |)aet man pset him ^ejearwode; 
191/3 heo me nu ^ejearwaÖ jehwaeöre je mycehie eje 
je mycelne hiht; 

Mit blossem Akk.: 19/32 Eliseos mihte 
sona l>aet maejn . . . jejearwian; 57/30; 58/8 
(W, da, 121; a. 202). 

v) ;(ebryttian, verteilen. 

345/54 ac we sculon him . ♦ . (jefremman J jebryttian) 

hwylcnehuju dael . . . (W. da. 119). 

w) ;(ebyc:(an. kaufen. 

281/23 he jebohte him sylfum I>a bec I)aes haljan je- 

writes (W. a. 194). 

x) ;(ecwe|ian, versprechen« 
29/32 ta he hire haele jecwael) 7 jehet (W. da. 119; 
a. 196). 

y) i^eceosan, erwählen. 
254/6 ac jeceos I>e swylcne deaÖ swylce I)U wylle; 

Mit blossem Akk.: 95/29 he sohte J je- 
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ceas I>one had . . . ; 230/24; 254/6; (W. da. 
119; a. 195). 
z) ^eearnian, verdieneiL R. 
321/17 I>onne se man him jeeamal) l>3es ecan lifes 
leoht , . . ; 
68/13 I>aet he him sylfum jeearnode mede . . . (W. g. 
12: da. 120: a. 198). 
aa) ^eedniwan, erneuern, wiederherstellen. P. 
255/27 hi beoö me jeednywde; 

Mit blossem Akk.: 178/4 we . . « ^eedni- 
wian nre maejn . . . ; 251/13; 252/23 (W. 
da. 120; a. 198). 

bb) ^eeowan, zeigen. P. 

277/12 I)aet heom byÖ jeeowed seo jeferraeden heofon- 

licra caesterwarena (W. da. 120). 

cc) ^efremian, 2;efremman, verschaffen. 

98/21 him jefremode , . . fultum; 

279/23 eac (jefremede 7 daelde) I>earfendum mannum . . . 

rummode ^ife aelmessan; 
345/24 him (jefremman J jebryttian) hwylcnehuju daeL 
Mit blossem Akk.: I>a I>in3^ X>e I>a hal^an 
wesan . . . jefremmaÖ; 128/26; (W. da 120; 
d. 201). 

dd) 2;ehal2;ian, heiligen, weihen. 
1. etwas jemandem. 
103/16 he hit ♦ . . him syifum to aehte aer jehaljode; 
188/9 I>a pe jehal^iad 7 jehataö heora lichaman . . . ; 
232/24 I)aet him jehaljodon. 

2. Jemanden für (zu) jemanden weihen. P. 
167/3 seo waes ^ehal^od X>am aelmihti^an drihtne . . . ; 
238/14 I)e waes ^ode jehaljod. 

Mit blossem Akk.: 190/22 he jehal^ode... 
Sebedhus . . . ; 234/13, 235/20 (W. da. 121; 
a. 204). 
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ee) j^ebatan, verheissen, versprechen. 
29/32 he hire haele (3ecwael> 7 5«het): 
188/9 I)a l>e jehal^iaä 7 3öhata& heora lichaman paere 

rihtan forhaefdnesae; 
251/23 I>one mete^ I)e he pam wyrhtum ^ehet; 
299/4 he onjan him ^ehatan . . ,< I>a rumran facu I>aes 
ecan Hfes (W. gd, 34; d. 86; da. 121; a. 204). 
ff) 2;eliealdail, verwahren; belassen. 
274/8 him ^eheold his stihtun^e I>a maestan repnesse; 
Mit blossem Akk.: 111/18 he jeheold on 
him pa lare . . . ; 196/8 his bebodu hi jeheol- 
don; 191/2 (W. da. 121; a. 204). 
gg) 2;eiecan, vermehren. 
245/19 ^eyc me I>aet; 306/8 se ^odes I>eowa heom I)a 
spraece jeecte; 

Mit blossem Akk.: 122/17 jeycte he his 
spraece; 137/9 he pas word jeecte (W. da. 
121; a. 207). 

hh) ^eiewan, zeigen. P. 
318/8 he waes jeywed I>am deman (W. da. 121). 

ii) 2;el»nan, leihen. P. 

183/8 I>aet I>e him ^elaened waes. 

aetywan, zeigen. 

(s. §§ 44, mit Dat.). 

122/10 I>aet . . . se swearta feond . . . hine aeteowde his 

lichamlicun ea^um; 
149/10 I>aet ic ne aetywde ine slaependum . . . jehwylce 

stowe? 
227/14 he wolde him aeteowian . . . pa andweardnesse 

his ajenre jesihpe; 
252/5 hine heom eallum aeteowde; 
1,89/10 hu micelne nil> hi haefdon menniscum cynne 
aeteowed (W. d, 92; da. 110; a. 153). 
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jj) ^eöhliciän, nachahindn. 
131/8 I>aet hi sceoldon . . . I>one ylcab Riopan ^eoidiciaii 
Totillan I>am cyniüsce (bei W. nicht bele^). 
kk) ^estreon, erlangen, bekommen. 
33/25 I>£t he waes manna sawla I>am aelmihti^an ^ode 
^estreonende (W, a. 217). 
U) 2;etacnian, zeigen^ verkünden. 
53/15 (seo) jetacnode medmycelne fyrst to lybbanne 
I)am broI>er; 
323/8 se mist . * . us I>aet jetacnaö, paet . . . (W. d. 93; 
da. 124; a. 218). 
mm) 2;etwifealdan, vermehren, 
259/1 US jetwifealdaS I>e8 middanjeard manegu sar (bei 
W. nicht belegt). 

nn) 2;ewilnian, wünschen. 
^ (s. § 25 g. u. a.) 
77/22 I>aet he (jewilnode 7 abaede) him pa helpe . . . ; 
129/22 he ^ewilnode him sylfum his (bletsun^e 7 3öbe- 
draedenne) (W. a. 222). 

oo) 2;ifan, geben, 
30/6 I>aet he him haele jaefe; 

Mit blossem Akk.: 80/27 witodlice I>as 
cnihtas we nateshwon ne jifaS (W. da. 125). 

a2;yfan, a2;ifan, geben. 
155/8 hine ajyfaö his byrjene; 
158/19 I>aet he a^eafe his maniendum I>a XII.; 
17/24 aer pon . . . hine me eft cwicne ajife; 
80/20 je me ajyfan I>a cnihtas I>e . . . ; 
165/20 a^if me minne sunu; faeder! 
246/26 heom heora haele ajaef (W. da. IfO: a. 155). 
for^ifan, geben, gewähren, erlauben. 
43/14 he forjaef eac manejum oI>rum laecedom 7 mund- 
byrd; 
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69/18 forI)on pe he I>am cnihte swylce jife for^aef; 
190/29 I>a I)a he I>am biscope I)a fremdan haelo forjsef;^ 
206/4 I>aet he waere jemedemod him for^yfan 7 »©Uan 

hwylcehuju frofre « . . ; 
274/15 him eac I>a 3el>yldu for^ife; 
ähnlich: 280/11; 328/8. 
Mit blossem Akk.: 49/12 he forjeaf hine 
sylfne to I)aere ^odcundan frofre (W. d. 98; 
da. 117; a. 185). 

pp) hiadan, Wasser schöpfen. R. 
214/20 I>aet hi heom waeter hlodon; 
220/21 I)aer hlodon heom drincan. 

Mit blossem Akk.: 11/22 sona swa hit paet 
waeter hlod; 114/25 (W. a. 227). 
qq) liefan, erlauben. 
204/15 he lyfeÖ sumum mannum sume taelwyr&e wisan 
(W. d. 98; da. 126; a. 230). , 
alyfan, erlauben, gewähren. 
(s. § 46; d. u. a.) 
180/15 I>aet he hire sunu hyre alyfde; 
253/24 hi majon in me jewyrcan, I)aet heom. ^od selfa 
on me alyfe& (W. d. 97, 104; da. 111^ 
a. 157). 

rr) animan, wegnehmen. 
244/7 I>aet me waes of ^emynde anumen se meto (bei 
W. nicht belegt). 

Mit blossem Akk.: 269/22 anim awe^ pin 
mod; 276/21 anim I>set ceaf awej. 

2;eniman, nehmen. R. 
35/2 1)0 US phafaä him sylfum jenumen I>a ealdor- 

licnysse I>8ere hal^an lare; 
98/28 jif he hwilcne hlaf mihte jeniman him sylfum . . . 

Mit blossem Akk.: 17/20 heo I>a ^enam 
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I>8e8 hal^an mannes hors . . .; 18/29 he I>a 

hine . . . jenam; 30/34 (W. da. 122; a. 211). 
88) nemnan, nennen« 
280/16 I>e ic I>e nu (nemne 7 cyl>e). 

Mit blo88em Akk.: 261/14 (8eo) nemna$ 

sunnan 7 monan 247/14; 200/12 (W. da. 127; 

a. 233). 

^enemnan, nennen. 
312/22 he sylfa heom (tsehte 7 jenemde) . . . I>one antefn. 

Mit blos8em Akk.: 311/9 he hine be neman 

jenemde (W. a. 210). 

tt) oin*ian, opfern. 
346/12 I>aet he offrode ^ode dae^hwamlice onjesse- 

^dnesse . . . 

Mit blossem Akk.: 343/3.'S offrode I>a hal- 

wendan onssejdnesse for I>a sawle . . . (W. d. 

76; da. 127). 

^eoflVian, opfern. P. 
153/8 I>8et I>is lac sy drihtne ^eoffrod for I)am nunnum. 
Mit blossem Akk.: 184/6 seoffrode I>a 
ons863nesse (bei W. nicht belegt), 
uu) ondraedan, fürchten. R. (s. § 47 d.) 
15/8 hi I>8Bre ea waetres hryne heom ondredon; 
49/22 I)a ondred he hiih I)a mycclan hatheortnysse . . .; 
110/4 I>8Bt Paulus him ondrede I)one deaÖ; 
308/25 I)onne ondred he him pone ^odes dom (W. d. 
101; da. 127; a. 239). 

w) ontynan^ öffnen, 
56/2 l>8et riht^escead me ontynde I>a deo^olnesse . . .; 
275/6 he ontynde I>8ere heortan leoht I>am bro|)rum; 
312/25 ontynaä me rihtwisnesse jatu. 

Mit blossem Akk.: 34/18 he symble on- 
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tynde I>otie aeBpryn^ jödcandra jewrita; 62/22 
(W. da. 128; a. 242). 
ww) onwreon, enthüllen. P. 
187/19 I>am ylcan apostole . . . |)a ^odes s<dl>eabtas Wsöron 
onwrijene . . . (W. da. 128; a. 242). 
yy) ofiwttan, verwerfen tadeln. 
129/24 se ^odes wer him I>set oI>wat (W. d. 77; da. 128; 
a. 242). 
zz) reccean, erzählen^ erklären (s. §42d«). 
127/15 fseder rehte I)am broI>rum je hus je . . .; 
280/27 I>8Bt hi hit . , . saedon 7 rehton . . . I>am jinsrum 
nunnum (W. d. 83, 87; da. 129; a. 243). 
aaa) secan, suchen. R. 
26/21 he . , . him Isecedom sohte; 
105/23 secaS eow fseder 7 hlaford. 

Mit blossem Akk.: 16/16 hi Libertinum 
sohton; 50/22, 65/26 (W. da. 129; a. 245). 
bbb) sec;(an, sagen^ erzählen, 
(s. § 42. d. u. a.). 
14/10 I>aet he me be him faela saede; 
23/11 se me fela wunderlicra I>in3a saejde . . . ; 
31/6 him I>is saedon; 

59/23 I>aet he naefre aeni^um men ne saede I>i8 wunder; 
145/31 I>aet hi saedon drihtne I>ancas (W. d. 
87; da. 129; a. 245). 

asec^an, sagen (s. § 42. d. u. a.)* 
62/10 aer I>on pe he ^ode I>one lofsanj assejde; 
144/25 he I>a heom I>8et eallx>urh endebyrdnesseassejde; 
345/32 hit assede I>am broI>rum in I>am mynstre; 

foresec^an, vorhersagen. 
132/24 him foressede ealle I>a I>in3. 

Mit blossem Akk. : 61/20 B. foressede to 
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sweltenne I>one cinabiJxUwere; 299/25; (W. d* 
85, da. 177). 

ensecj^an, opfern P. (s. §39 d.). 
232/12 I>a ilsesc, I>e deofolsyldxrm onsse^de wseron (W. d^ 
85; a. 184). 

ccc) sellan, geben. 
10/26 Bouefatius fprstael I>one hwaete bis meder 7 sealde ^ 

I>earfum; 
25/5 3od I>e me on jeweald sealde; 
68/19 pset he . . . mannum bis brae^I sealde; 
113/17 sealde be bim iren ^eloman; 
154/29 I>8et be bis forzifnysse sealde I>am unlifi^endan 

cnibte; 
155/1 J>am se ^odes wer sona sealde « . . ^emanan ores 

dribtnes licbaman; 
180/19 ic I>e sylle I>ysne man . , . (W. da. 123. a. 214). 
Mit blossem Akk.: 61/14 ac be sealde I>a 
bysene; 14/23 (W. da. 129; a. 246). 
;(esellan, geben. 
192/21 paet bi I>aere ea sum furlan^ beora weorces je- 

sealdan; 
223/18 bwael>er heo sceolde eallin^a I>set swin ^esellan i 
I>am unclaenan jaste (W. da. 123; a. 214). 

ddd) sendan, senden. 
238/6 säende bis bene pam aelmibtijan ^ode. 

Mit blossem Akk.: 31/5; 35/22; 36/7; (W.. 
da. 130; a, 246). 

onsendan, zusenden. 
118/5 I>aet be . . • I>eowe onsende lac; 
203/4 bim onsende • . . twa spyrtan. 

Mit blossem Akk.: 135/3;- 145/27 (W. da. 
128; a. 241). 
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eee) settan, setzen. 
341/3 I>aet he aemj jemet sette his wohdaedum. 

Mit blossem Akk.: 24/27; 32/27; 44/14; 

(W. da. 130; a. 246). 

^esettan, einsetzen^ einrichten. 
119/20 heom jesette gewisse prafostas 7 reccendas; 
147/24 heom jesette jewisne faeder. 

Mit blossem Akk.: 119/19; 131/15 (W. da. 

123; a. 215). 

£ff) Singaili singen. 
235/23 we waeron . . . sinkende herenesse I>am aelmihtisan 
^ode. 

Mit blossem Akk.: 184/5, 235/12 (W. d. 
102; da. 130, a. 247). 
ggg) taecan, zeigen, lehren (s. § 44. a. u. d.) 
312/22 he sylfa heom (taehte 7 senemde) purh hine I)one 
antefn (W. d. 95; da. 130; a. 249). 
hhh) teohhian, bestimmen. P. 
54/10 I>a I>in3, I>e heom aer teohhode naeron (W. da .131). 

üi) warnian, warnen. 
340/29 forI>an him is to wamianne I>one rihtan dom I>am 
I>e . . . 

Mit blossem Akk.: 276/2 (bei W. nicht 
belegt). 

jjj) weorpan, werfen. 
194/20 he het I)aet hine man warpe herum . . . 

Mit blossem Akk.: 123/31 (W. a. 259). 
kkk) wi|)metan, vergleichen. 
256/14 widmete we . . . I>ysum unim unjelaerdum wis- 
dome his I>a ^elaerdan nytennesse (W. d. 
96; da. 132). 

111) wi|)teOfl, zurückziehen. 
269/24 wil>teoh |>a sawle I>am lichaman. 
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Das von Wtilfing angeführte Beispiel 
enthält allerdings eine andere Bedeu- 
tung dieses Verbums, die des Wider- 
stehens, des Verhinderna. (W. d. 91). 
mmm) wyrcan, machen, schaffen. 

11/10 I>aet his majas worhton jebeorscipe heora neah- 
^eburum 7 heora freondum; 

86/31 I>aet his jebro&ra worhton heom heorSbaecenne 
hlaf. 

Mit blossem Akk.: 20/3; 60/81 (W. da, 
133; a. 262). 
zewyrcan, machen, einrichten. 

19/27 jeworhte him wej; 
325/34 ne jeworhte ic naefre naenine wom I>e. 

Mit blossem Akk.: 224/20; 230/20 (W. da. 
124; a. 223). 

C. Der Instrumentalis bei Verben. 

§ 52. 
1. Der Instrumentalis hei Verben des Beschneidens, 
a) beceorfan, beschneiden. 
198/6 he I>a se ylca ealdorman het ... hine I>aer 
heafde beceorfan (W. 118). 
b) beheawian, beschneiden* 
254/9 I>det hi hine sceoldon I>y heafde beheawan; 
294/1 se ilca, pe hine I>y heafde beheow, waes ze- 
drepen (Von W. nicht belegt). 

§ 53. 

• Übersicht der Terben. 

aemetijian, g. 35 (W. nicht), andettan, d. a. 42. 

sefestian, g. 28 (W. nicht), jeandettan, da. 51. s. 58. 

a^nian, da. 51 s. 54. andswarian, d. 42. 

^ea^nian, da. 51 s. 54. ^eandswarian, d. 42. 
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ai^dwyrdan, d. 42. 
aiian; d. 40. 
^earian, d. 40- 

forbaernaii; a, g. (?), 35; 

(W. a. 182). 
abel^aO; d. a. 39. 
beodan, da^ 51, s» 55; d. 42. 
bebeodan, a. da. 51^ s« 55; 

d. a. 42. 
forbeodan^ da. 51, s. 55 
beon, d. 50; g. 36. 
beotian, d. a. 39. 
beran, a. da. 51, s. 55. 
abidaii; g. a. 34. 
biddan, g. a. 26; gd. 37; 

ga. 38. 
blinnan^ g. 32. 
^eblinnan, g. 32 (W. nicht). 
bodiaD; a. da. 51, s. 55. 
bricsian, d (?) 40. 
wil>bre3daii, d. 43. 
brinsan, da. 51, s. 56. 
brucan, g. 33. 
Sebrucan, g. 33 (W. nicht). 
Sebryttian, da. 51, s. 58. 
Sebycjan, da. 51, s. 58. 
bysmriah, d. a. 39. 

jeceosan, a. da. 51, s. 58. 
beceorfan, i. 52. 
cidan, d. a. (?) 89, 
beouman, d. 44. 
acunnian, g. a. 28 (W. nicht), 
jecweman, d. 46. 



Zeaweps^n, da. 51, s. 58. 
3ecyl>an, a. da. 51, s. 56. 
cyl)an, d. a. 42; da. 51, 

dselan, da. 51, 8. 56. 
bedaelan, ga. 38. 
^edaelan^ da. 51, s. 57. 
jedafenian, d. 48. 
derian, d. a. 40. 
bedi^lian, a. da. 51, s. 54 

(W. nicht), 
dihtan^ d. 42. 

don, d. a. 44; da, 51, s. 57. 
jedon, a. da. 51. s. 57; 
ondraedan, d. 47; da. 51, 

s. 63. 



^eearnian, a. da. 51, s. 59. 
ehtan, g. a. 25. 
^eeowan, da. 51, s. 59. 

befaestan, da. 51, s. 54. 
afandian, g. 28 (W. a. 154). 
sefterfaran, d. 43 (W. nicht), 
fedan, da. 51, s. 57. 
Sefelan, d. (i) a. 47 (W. a. 

200). 
setfeolan, d. fM:» 
befeolan, d. 44. 
jefeolan, d. 44. 
efen^efeoii, g. 29, 
jefeon, g. a. 29. 
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findan, a. da. 51, s. 57. 
befleoü; d. a. 44 
fol^ian, d. a. 43. 
sefterfolsian, d. 43.. 
fon, d. 44 (W. a. 182). 
onfon, g. a. 30; d. 47. 
fremman, d. a. 40. 
^efremian^ a. da. 51, s. 59. 
fultumian, d. 40. 
^efultumian, d. a. 40. 
afyrran, a. da. 51, s, 53. 

a^selan, ga. 38. 
jearwian, a. da. 51, s. 58. 
je^earwian, a. da. 51, s. 58. 
jieldan, d. 43. 
ajyldan, a. da. 51, s. 53. 
be^ietan, a. da. 51, s. 54. 
for^ietan, g. a. 28. 
jifan, a. da. 51, s. 61. 
ajifan, da. 51, s. 61. 
forjifan, a. da. 51, s. 61. 
Silpan, g. 27. 
jyman, g. 31; ga. 38. 

wil>habba]], d. 43. 
^ehal^ian, a. da. 51, s. 59. 
^ehatan, a. da. 51, s. 60. 
jehealdan, a. da. 51, s. 60. 
beheawian, i. 52. 
helan, d, a. 47. 
forhelan, d. 47; a. da. 51, 

s. 57. 
.helpan, d. 40. 



jehelpan, d. 40; g. 35. 
hyran, d. 43. 
^ehieran, d. a. 43. 
hisian, g. 25 (W. nicht), 
hladan, a. da. 51, s. 62. 
hreoT^dan, d. 47. 
ahrinan, d. 48 (W. nicht), 
^ehrinnan, d. 48; g. a. 30. 
onhrinan, d. (1) 48(W.g.22). 
behydan, a. da. 51, s. 54. 
byl>an, g. 35 (W. a. 228). 



^eiecan, a. d. 51, s. 60. 
setywan, d.a.44; da. 51, s. 60. 
jeiewan, da. 51, s. 60. 



^elsenan, da. 51, s. 60. 
gelsestan, d. 47. 
leoran, d. 43 (W. nicht), 
lician, d. 46, 48. 
^elician, d. 46, 48. 
^eonlician, da. 51, s. 61 

(W. nicht), 
liefan, da. 51, s. 62. 
alyfan, d. a. 46; da. 51, 

8. 62. 
jeliefan, g. a. 28; ga. 38; 

d. 45. 
liehtan, d. 47. 
jelimpan, d. 47, 48. 
locian, g. 35 (W. nicht), 
lystan, d. 48; ga. 38. 
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manian^ g. a. 27. 
meldian, d. 42 (W. nicht). 
wil>metan, da. 51, s. 66. 
bemiöan, da. 51, s. 55. 
semiltsian, d. 40. 
Semunan, g. a. 28. 

nealsecan, d. 44, 48. 
^enealsecan, d. 44. 
nemnan, a. da. 51, s. 54. 
jenemnan, a. da. 51, s. 63. 
^eneosan, g. a. 30. 
^enihtsumian, d. 47. 
animan, a. da. 51, s. 62 (W. 

nicht), 
jeniman, a. da. 51, s. 62. 

oflFrian, a. da. 51, s. 63. 
jeoffrian, a. da. 51, s. 63. 
openian, d. 42. 

bereafian, ga. a. 38. 
reccean, d. 42; da. 51, s. 64. 
jereccean, d. a. 42. 
jerisan, d. 48. 

wil)sacan, d. a. i. 43 (W. 

d. 90). 
sceamian, d. a. 29. 
ascinan, d. 47 (W. nicht), 
bescieran, da. 38. 
secan, a. da. 51, s. 64. 
sec^an, d. a. 42; da. 51, 

s. 64. 
asec^an, d. a. 42; da. 51, 

s. 64. 



foresecjan, a. da. 51, s. 64. 
onsec^an, d. 39. 
sellan, a. da. 51, s. 56. 
jesellan, da. 51, s. 57. 
sendan, a. da. 51, s. 65. 
onsendan, a. da. 51, s. 65. 
settan, a. da. 51, s, 66. 
^esettan, a. da. 51, s. 66. 
singan, a. da. 51, s. 66. 
setstandan, d. 44. 
wipstandan, d. 43. 
stieran, d. 41. 
jestieran, d. 41; gd. 37. 
sestreon, da 51, s. 61; 
smeltan, g. 33 (W. nicht). 

jetacnian, da. 51, s. 61. 
tsecan, d. a. 44; da. 51, 

8. 66. 
jetsecan, d. 44. 
wiI>teon, d. 43; da. 51, s. 66. 
teohhian, da. 51, s, 66. 
treowian, d. 45. 
tweo^an, g. a. 28. 
jetwifealdan, da. 51, s 61 

(W. nicht), 
ontynan, a. da. 51, s. 63. 
tyl>ian, ga. 38 (W. nicht). 
3etyl>an, gd. 37. 

5el>ancian, d. 42. 
I>e3nian, d. 43. 
I>eowian, d. 43. 
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OF 



Sel>inxian, d. 40. 
I>olian, g. a. 32. 
aetl>rin3an, d. 44 (W. nicht). 
3eI)W8erian, d. 46. 
I>yncan, d. 47, 48. • 
3el>yncean, d. 47; g. a. 28. 
ofE>yncean, d. 48. 
pyrstan, g, 25. 

^eunnan, d. 40. 

waruian, a. da. 51 ^ s. 66 

(W. nicht), 
bewarnian, da. 51, s. 54 

(W. nicht). 



wenan, g. a. 28, gd. 37. 
weorpan, a. da. 51, s. 66, 
wibiian, g. a. 25. 
jewibian, g. a. 25; da. 51, 

B. 61 (W. a. 222). 
oI>witan, da. 51, s. 64. 
wieman, gd. 37. 
onwreon, da. 51, s. 64. 
wyrcan, a. da 51, s, 67. 
Sewyrcan, a. da. 51, s. 67 
wundrian, g. a. 28. 
wyrjan, d. a. 42. 



§ 54. 

Viertes Kapitel. 

Adverbiale Bestimmungen. 

A. Zur Bezeichnung des Mittels und des 
Grundes dient der adverbiale Dativ in fol- 
genden Fällen: 

14/11 ic nu I>e I)a feawum wordum sec^an wille (H. f; 
0. I>a feawum wordum] I>a8 feawa); 

115/34 onjan I>is wundor tellan nalles na bis a^num 
^eeamun^um; ac Maurus hyrsumnysse I)ae8 
munuces (H. to Maures hyrsumnysse na to 
his a^enum ^eearnun^um; 0. na bis] no on 
bis) 5 

200/21 nyste man ser bwylcum naman se aelpeodija 
man jenemned waes; 
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241/13 Ixmne hwaedre swa aemti^um mul>e hi spraeoen 
Mum 7 onweljum wordum (0. aemtixe; un- 
weli^um; O. will offenbar den insir., da es 
aber keinen solchen im pl. gibt, muss da der 
Dativ stehen bleiben);- 

289/14 I)aet se lytla eniht jesawe bifiendum ea^nm I>a 
awyrjdan jastas cüman in to him; 

294/8 I>aet se rihtwisa man swelte swa hwylcum dea^e 
swa he swelte (0. hwylcre); 

74/1 7 ^®ö ^^ onjan on I>a ylcan tid swa mane^um 
styrenyssum beon onstyredj J swa manejum 
stefhum 7 cleopunjum hlydan (H. 7 ^^o !&* 
of I>aere ylcan tide on^ann mid swa fela 
styrunjum beon onstyrod 7 ™i^ ^^^ fö^* 
stefhum J hreamum hlydan; 0. 7] ^^) 
(Hier setzt H. statt des einfachen 
Dativs des Mittels mid + Dat: C. u, O. 
haben diese Construction auch z. B. 
132/24); 

115/20 he senam I>one eniht be I>am loccum 7 ©ft ™id 
faerlicum ryne jecyrde (Hier könnte man 
an Bezeichnung der Art und Weise 
denken); 

175/22 witodlice on I>am daeje waes aeteowed anre 7 
naht un^elicre 5esyhl>e onwrisennes twam 
broI>rum be I>am hal^an were (H. f.); 

348/15 forI>on we sceolon J>as JwesLTdsLn woruld ofer- 
hyc^an eallum mode. 

§ 55. 
2) Der Instrumentalis dient zur Angabe des Mittels. 

254/8 acwellaö me I)y dea&e I>e he sylfa alyfe me to 
acwyllane. 
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B. Zur Bezeichnung der Art und Weise dient: 

§ 56. 

1. Der Dativ. 

172/28 ic^ . ne can, hwilcere aendebyrdnesse 7 on hwyl- 
cre jerad I>aet beon maej; 

274/17 7 I>onne swa jeweorÖel) swil>e earmlicum 2;emete 
(0. earmlice; hier setzt O. den Instru- 
mentalis für den Dativ); 

109/2 ac I>aer I>e eallum jemete se waestm wana by8 
on pam ^odum mannum (H. f.; 0. ealle (instr.); 
ebenso: 187/18 (H. f.); 268/20 (O. aUe); 

155/30 nanum jemete (H. na .... ne; 0. nane); 

175/6 nanum jemete (H. f.; 0. nane); 

255/6 nani^um jemete; 

291/16 hi ne mihton nanum ^emete aht cwel>an (0. 
^'nane'^: aus den vorhergehenden Bei- 
spielen ist es klar, dass O. den Instru- 
mentalis dem Dativ vorzieht); 

333/17 anum jemete (O. ane); 

336/32 forI>on I>e twam jemetum I>aes mannes üf is 
^esaed; 

107/28 twam jemetum; 

389/1 VI. jemetum; 

204/21 wundorlicum jemete (O. wundorlice); ebenso: 

225/1 (O. lice): und 

164/11 (H. mid wundorlicum jemete; O.-derlice); 
und 302/26 

161/25 (H. f.; O. aes&re); 

331/4 hwylcum jemete (0. hwylcum] eac swylc I>y); 

329/10 healfum I>am lichaman; 

254/28 aris 7 onbijdum cneowum al>ena I>inne sweoran; 
24/28 7 swa he hanjode adune onwaendum heafde. 
0l> I>aet . . . ; 
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320/10 (0. alkrnsa healfe 'py lichaman he waes bedyped); 

306/11 sebundenum handum (waes) jelaeded J aworpen 
in aenne fyrenne (man könnte dies auch 
als absoluten Dativ auffassen); 

302/25 (O. lice); 

287/20 heo . , . ne dyde leohtlices ne maesenlicre wisan 
o&Öe merwelicre; hwyleum ^emete« An- 
statt dieses Dativs der Art undWeise 
findet sich ein *^mid" mit dem Dativ. 
48/5 I>a onjan seo bryne mid wundorlicum ^emede 
beon sebijed in hi sylfe (H, {.; O. lice; hier 
ist zu merken^ dass O. den beliebten 
Instrumentalis hat); 
56/11 ic wille 7 !>© I>ae8 naid eallum jemete bidde (H. 
eallum msejene); 

156/9 he jemette on I)am weje standan sumne dra- 
can on^aen hine mid ^eniendum mu|>e; 

164/1 mid mycclum stefnum clypian. 

§ 58. 

2. Der Instrumentalis. 
214/27 nane jemete naes he tobrocen; 
215/23 I)aet wif . . . naenije jemete blinnan ne mihte 

(0. naenij 3 []mete); ebenso: 251/2; 
260/3 I>aet I)aes mannes sawl ne faereÖ na I>y ^emete 
i>e oI)era nytena ... 5 
9/16 I)onne waeron hi for&brohte ceorlisce Seawe (H. 
mid cyrlisceum I)eawe; C» ceorliscre); 
201/19 I)a isern jeloman jewunelice naman we hatal> 
spadan J spitelas. 

§ 59. 

3. Der Oenitiv. 
235/7 W8BS I>aet la, Petrus, wundorlices Remotes je- 
wordenu wise; 
80/22 je^earwia^ me I)aet to jife eowres I>ances; 



Digitized by 



Google 



— 75 — 

218/1 ac 8wa I>eli hk sylfes wyllan he waes lytel in 

I>ain midie Christes I>e^na; ähnlich 203/251; 

168/15 (H. t); 
223/28 for|>on us is nydl>earf I>3et we I>am selmihtijan 

3ode ura sylfra willan syn underI>eodde (O. 

sylfr [] willum); 
22/22 |>£t ic nn^ewealdes aetspom aet anum fotscamele. 

C. Zur Angabe der Zeit. 

§ 60. 

1. Der Dativ. 

Im Dativ; nicht in dem Instr. stehen natür- 
lich die Fälle, wo ein Zeitbegriff durch ein 
Fem. Nomen ausgedrückt wird. Die Ausnahmen 
^'sume nihte'^ und "I)y ylcan nihte" s. im näch- 
sten §. 
72/4 l>aere ylcan niht (H, on I)aere ilcan nihte; ähn- 
lich: 172/7 (H. on I)aere ylcan nihte); 
201/22 (0. I>8ere] I>ara); 
340/19, 341/4; 242/15 l>aere nihte; 
285/17 I)aere feoröan nihte (0. I)aere] I)y); 
342/7 I>aere aefterfyl^endan nihte; 
26/24 sumre nihte (H. on sumre nihte); ähnlich: 
32/22, 224/19, 228/14; 
312/19 I)rym nihtum; 

. 63/2 I>am oI)ran daeje (H. I)a oöre daeje; 0. I>a oSre 
daeje), ebenso: 159/19 (H. on I)am oÖrum 
dsBje; 0. oöre); 
81/4 (H. I>a oörum daeje; O. I)am f: oöre; 
309/5 (0. I>am f. o&re); 

66/22 nannum dae^e (0. naeni^e); 
310/2 daja jehwylcum (0. jehwylce); 
83/23 o&rum daeja (H. ono&rum dseje; oI>re); ebenso: 
113/2 (H. f: 0. oI>re); 
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112/7 oI>rum dseje (H. f.; O. oI)re); 
9931/ hwylcum dsöje (H. f.; O. hwylce); 
227/11 man^um da^um; 
282/4 da^um 7 nihtum; 

322/3 Saetemesda^um anum. (Antwortend meistens 
auf die Frage "wann"); 347/24; 346/26. 

§ 61. 

2. Der Instrumentalis. 
Hier sind nur masc. und neut. zu erwarten. 
Der Instrumentalis wird dem Dativ vorgezogen, 
wenn die Partikel mit dem Zeitbegriff zusammen- 
steht* Er antwortet auf die Frage "wann" oder 
"wie lange": 

128/1 I>aet he for aelce jaere of his a^enre stowe; 
ebenso: 167/4 (H. f.) und 215/12 (O. ^sere] 
dae^e); 
133/10 I>e teodan ^aere (H. on I>am teo^an ^eare); 
175/8 I>y ilcan jeare (H. f,); 
276/16 I>y feowerteosäan jaere; 
347/7 I>y dryddan daeje; ebenso: 59/8 301/2; 
251/25 I>y aerran daeje, ebenso: 252/7, 21/12 (H. aer); 
O. I>y aerran] I)am aeran); 
3/2 sume daeje (H. sumon daeje); ebenso: 11/10 
(H. f.); 
12/7 (H. f.); 17/6 14/6 (O. djej); 30/29 (H. smnon 
d«3e); 81/28: 44/8; 100/17 (H. f.); 142/31;. 
143/27; 154/9 (H. anders übersetzt); 154/14; 
156/4; 162/20; 167/7 (H. f.); 230/9 u.8.w. 
20/30 oÖre daeje; ebenso 51/19 (H. on I>am oI>rum 
daexe); 
207/4 219/22 (O. f.), 236/26; 

4/5 daja jehwilce (dsejhwamlice), ebenso: 66/17 
(H. daeshwamlice); 106/10 (H. dsejhwamlice); 
122/1 (H. f.); 213/12; 112/23 (H. f.); 
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84/27 I>y aefterfylsendan sunnandaeje (H. f.); 

198/26 I>y ylcan daeje; ebenso: 84/2 (H. on I)am ylcan 
dseje), 212/14, 292/12, 299/16, 306/14, 346/19: 
309/9 I)y 8eofoI>an daeje; 
90/10 i>y eahto|>aii daeje (H. on I>am eahteoSan daeje; 

313/8 I>y feoräan daeje; 

234/15 I>y aeftran daeje; 

288/6 hwylce daeje; 280/24 I)y I>rytteo30l>an daeje; 
51/23 aelce daeje; ebenso: 214/26, 252/21; 322/6; 

244/1 I>y daeje, ebenso: 147/30 (H. on I>am daeje); 
318/5; 198/14 I>e feowertijo&an daeje; 

341/8 I)y I>ritte5l)an daeje; 88/27 I>e aefterfyljendan daeje 
(H. efne taes on morgen); 

158/10 I>e I>ryddan daeje (H. on I)am I)riddan daeje); 

249/12 1)0 nyjoöan daeje; 308/14 I)e haljostan Saeternes- 
dseje; 

227/4 I)aet sume nilite, I)a I)a he wel aer aras to be- 
tanne I>a leoht; ebenso: 52/18 (H. on sumre 
nihte); 

112/27 I>a X>y ilcan nihte astah on |>aes muntes stanclif; 
ebenso: 39/4 (H. on I)aere ylcan nyhte) (Sume 
nihte und "I>y ilcan nihte", als instru- 
mentale Formen von "nihf* sind beson- 
ders zu merken). 

§ 62. 

3. Der ATckusaüv, 

Im allgemeinen antwortet der Akk. auf die 
Frage "wie lange"; der Dativ und der Instru- 
mentalis auf die Frage "wann". 

a) Er antwortet auf die Frage "wie lange": 

247/9 wunode feawa dajas in mettrumra manna huse^, 
ähnlich: 53/11 (H. feawa daja); 
74/16 mane^a da^as 7 uihta (H. to mane^um da^um 
7 nihtum: 0. mone^um dajum 7 nihtum); 
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66/14 mani^e dajas (H« mani^a da^as); ähnlich: 227/24^ 
252/26; 111/18 twejen dajas; 252/19 X. 
dajas; ähnlich: 53/27 (H. seofon dajas; 0. 
seofon), 90/8; 
200/5 ealne dsej; ähnlich: 250/51; 112/11 ealle niht 
(H. f.), ähnlich: 168/11 (H. f.); 2l5/2r 
ealle I>a niht; ähnlich: 49/13 (H. f.); 98/24 
I)reo jaer (H. f.); 
132/32 nyson jaer; 
52/13 maneja jaer (0. moniju jear); ähnlich: 43/23 

(O. moni^u jear); 
96/10 (H. manis jear); 98/6 (0. monisu jear); 
210/27 (0 maneju 5er); 
128/25 sume hwüe; ähnlich: 128/25, 135/21, 202/7; 

51/8 lanje hwüe; ähnlich: 112/28 (H. f.); 119 (H. f.); 
216/4; 254/26; 309/11; 343/33 I>a wucan. 

b) Ep antwortet auf die Frage "wann". 
242/9 «Ice niht; 242/19 naeni^e niht* 

§ 63, 

4. Der Genitiv. 

Er dient zur Angabe der Zeit "wann'\ auch 

wie oft etwas geschieht. 

239/1 I>3et I>86r nihtes seteowdon bymende leohtfatu; 

280/22 I>8es I>riddan dae^es; 

176/18 dse^es 7 nihtes; 

19/18 I)a sloh he anes on ^sdt waeter (H. aene; O. aene)f 

ähnlich: 338/4; 69/12 swa hit aerror waes 

I)aes ^aeres ^efylled (H. swa hit aer naes swa füll). 

D. Zur Angabe des Masses. 

§ 64. 

1. Der Dativ. 

120/3 se . . . waes uneaöe jefaren tyn milum feor (H. f.); 

194/19 seo waes VIII. milum fram his byrij (0. waes on 

VIII. mila fram). 
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§ 66. 

Übersicht der adTerbialen BeBtimmniigeii. 

Zur Bezeichnung des Mittels und Grundes. 

1. Der Dativ. 

2. Der Instrumentalis. 

B. Zur Bezeichnung der Art und Weise. 

1. Der Dativ. 

2. Der Instrumentalis. 

3. Der Genitiv. 

C. Zur Angabe der Zeit 

1. Der Dativ. 

2. Der Instrumentalis. 

3. Der Akkusativ. 

4. Der Genitiv. 

D. Zur Angabe des Masses. 
1. Der Dativ. 



§ 66. 



Fünftes Kapitel. 



A. Der absolute Dativ. 



Das auffallend häufige Vorkommen des absoluten 
Dativs in den "Dialogen" kann als eine charakteristische 
Anwendung des Übersetzers angesehen werden; über- 
haupt darf man annehmen, dass sich derselbe sehr an 
das Latein hielt. In der Übersetzung der lateinischen 
Absolutkonstruktion ist die Stellung des Pronomen oder 
<des Artikels zu dem Verbum ein leicht zu erkennendes 
Merkmal derselben. 

Wsörferth braucht "I>a" gern als einleitendes Wort 
zu der Konstruktion des absoluten Dativs. 
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35/17 I>a laerendam I»am preostum se papa jel^a- 

fode, I>»t . . . (I — IV s. 170 suadentibus se 

clericis consensum Pontifex praebuit). 
24/28 swa he han^ode adune onwaendum heafde (deor- 

sum capite pependit) (dies könnte eher 

als ein Dativ der Art und Weise auf- 

gefasst werden); 
56/1 ut^anjendum eallum I>am oI>rum broI>rum he 

hine ^ebaed . . ,; 
53/10 I>a sweltendum i>am oI>rum broI>rum he leofode . . . 

(H. se lifde , . . sefter I>am oärum sweltendum 

broI)rum); 
62/7 I>a sedonumsymbelnessum ... he com . . .; 
65/8 upp ahafenum handum 7 al)enedum his sceate, 

he on^an . , . 
69/15 I>a jesewenum I>am wundre seo moder waes on- 

bryrded (O jeseje); 
72/11 pa jewordenum I)am sermerjene heo wearS . . . 

afyrhted; 
77/28 I>a . . . a^jfenum I>am leohte seo niht . . « jewat; 
85/1 I>a jefyldnm his jebede, he aras (H. I>a jeendode 

his bene^ he . , .; 
85/24 I>a jefyldum I>am wordum sona he wearS jel«- 

ded . . . (H. I)a jeendodum I)am wordum); 
90/4 dondum I>am cwican men daedbote, he forjaef . . .; 
95/25 I>a forsaejenum I>am onjinnum ... he forlet . . .; 
100/6 I>a jefylledre I>aere ^ereordnesse 7 P^tool jespre- 

cum, se maessepreost him ^ewat . . .; 
100/23 7 I>a onwes ^ewitendum I>am ylcan fujele him 

waes fyl^ende . . .; 
103/15 onwej jewitendre I)aere costunje se ^odes 

wer . . . sealde . . . ; 
112/6 I>a . . , jefyldum heora jebede se ^odes wer eode 

ut; ähnlich: 112/29. 
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114/2 swa I>a forlorenum I>am irene^ he am . . . 

(H. I>a forspilledum I>am iserne); 
115/14 I)a onfanjenie I)8ere he waes swipe hraed (H. hyre 

on fanjenre he ferde); 
118/26 I)a se hraein untyndum his miil>e J aI>eneduiD his 

fi|>enun onjan yman ymb I)Oiie ylcan hlaf (H> 

se hraefn I>a mid openum mu^e 7 i»i<l al>e- 

nedum fi^erum on^ann yroan ymbutan |>one 

ylcan hlaf); (2, VIBE. Tunc corvus aperto 

ore^ expansis alis circa eumdem panem 

coepit discurrere.) 
119/3 onwej aworpenum Öam hlafe onjden com , . . 

(H. f.; onwej aworp. Ö- hlafe, fehlt in O.); 
119/26 I>a I)urhwiiniendum unonwendedlice eallum I)am 

jetimbre I)3e8 hames, I>aet wundorhus sylf 

jefeoll; 
128/24 I>a onfan^enre I>aere y^ware, se wejferenda ^e- 

swi^ode . . .; 
135/6 I>a jehaeldum 'pam preoste he bebead . . .; 
160/7 I>a sefylledre I>sere caeste he astrehte hine sylfne; 
160/12 I>a onstyredum I>ain wrijelse 7 ^PV ahafenum, 

se ele . . . feoll . . .; 
161/6 I>a jefyldum I>am ^ebede . . ♦ he eft jecyrde . . ; 
166/12 cumendre I>dere sawle eall se lichama . . . acwacode; 
169/5 upp ahafenum his ea^um ... he ^eseah — ; 
175/20 upp araehtum his ajnum handum in I)one heofon 

^estah (2. XXXVEE,) erectis in caelum mani- 

bus stetit; 
185/12 ta jehyredre I)aere his stemne . . . se arwyrjda 

^ast his sceamode; 
180/30 I)a , . . jedofium Christes rodetacne se biscop . . . 

dranc; 
187/23 I)a se biscop sefyldum his ^ebede 7 jedonum 

Cristes rodetacne adraf . . . ; 
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191/24 I>a jecwedenum I>yses witedomes wordum he ... ♦ 

onsaende; 
191/26 him I>a for&ferdum Andreas . . onfen^ . . .; 
191/27 him I>a of I>ysum life alaedduiii; Jobinus waes 

hleotende . . .; 
192/2 him I>a ^yt lifi^endum swa I)a eardiend . . . 

wurden ferherjode . . . ; 
192/10 l>aet ^elamp . . . saec^endum I)am arwyrSan were 

Venantie; 
192/17 oft sedonre ytunje se stream . . . ^ewunode, — ; 
198/1 I)a forlaetenum hire a^num streame eall seo ea 

waes him fyl^ende; 
195/20 I>a onhreosendre mettrumnesse he jenea- 

laehte . . .; 
195/28 I>a forÖferedum I)am biscope hi asetton . . .; 
198/ 17 eft hi waeron cyrrende onfan^enre leafe to lifi^enne ; 
199/18 heo waes selaededjifendumdrihtne 7 scyldendum . . . ; 
201/25 I)a jewordenum aermerjenne he het heran . . .; 
202/2 onwendum heora mode . . . hi onfenjon . . .; 
204/11 adwaescende ealle I>a stran^an 7 I^^ hwatestan 

I)ara widerbrecenan ^elaeddum his folce to 

|>am behatlande; 
207/17 swa I>aet afuliendum lichaman hi mid ealle for- 

wurdon (O, — iende); 
216/6 jefyldura I>am jebede he jenam . . ♦ ; 
219/21 (hi) waeron aworpene in I)3et fyr ^ebundenum 

heora fotum 7 handum; 
226/10 I>a weaxendre I)aere adle ... he his lif ^eaendode; 
236/9 ^edonum I>am maessesanje we us . , jewiton; 
237/19 se waes jecyrred . . . bodiendum 7 laerendum I>aiti 

arfuUestan Leandro - . .; * 
238/19 3;ecyrdum I>am ^edwolbiscope 7 bam cumendum, 

se faeder . . . a^rimette ; 
239/9 upp cumendre mettrymnesse he jenealaehte . . . ; 
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239/15 I>a sefylledre I>aere faestinje se ; . . c . . . waes 

foröfered; 
241/8 hi cleopodon I>us jeomjendum mul>um 7 cwaedon 

(3 — XXXn.) ita ut apertis oribus clamarent); 
242/13 I>a jewordenum I)am merjene (hie) onjunnon . . . ; 
244/4 I>a . . . jefyldum I)am ^ebede he eode ut; 
247/3 heo toborstenum I)am innoI>am swulte . • .; 
248/27 ^eoniendum |>am ceolum se sae eode inn; 
254/30 I>a a|>enedum I>am sweoran, he — ; 
254/37 up araerdum I>am sweorde . . . se earm — ; 
255/23 stihti^endre swa I>8ere, upplican ^odes jyfe, he — ; 
272/16 I>a toleoI>edum 'pam sceate bis modes, he jeseah . . . ; 
347/15 I>a onwej anumenum 'psjn nowende J jeedniwo- 

don I>am scipe^ se biscop ferde . . . ; 
275/6 onfanjenum I>am leohte ... he ontynde . . .; 
276/14 he waes al)ened tolysdum I>am limum swylce he 

dead waere (4, XI. s. 387. solutis jam 

membris; quasi in morte distentum); 
275/9 l>a jedonre I)aere bodunse he waes eft jecyrred . . .; 
285/27 I>aere jelaededre to heofonum . . . hi sesti^on . . .; 
287/24 jesewenum t>isum wisum I>aet mae^den waes on- 

waended; 
307/19 I>a underjesettum J jebettum mycclum fyre he 

w^es . . . forbaerned; 
307/23 I)a jecwedenuin I>isum wordum . . . R. waes eft 

for3fered; 
312/5 betynedum bis ea^um ... he foröferde; 
3.13/3 onsendedre bis stefne 7 forÖ ^elaededre he cly- 

pode ; 
325/27 ontyndum his ea^um he ^eseah . . ,; 
326/31 ofercumendre I>aes lichaman untrumnesse he wear9 

jelaeded . . . ; 
327/11 ^ecwedenum I)isum wordum he waes sona forÖ- 

fered; ähnlich: 330/4; 341/32; 350/1. 
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§ 67. 

B. Der absolute Instrumentalis. 

Ich habe nur eine einzige Belegstelle ge- 
funden: 

169/19 äy jedonum hit ^elamp I>aet I)ara mod . . . 
(2. XXXIV. quo facto contigit ut . . .) 

Der pronominale Instrumentalis ist hier 
besonders zu merken. Der absolute Instrumen- 
talis ist auch einige Male von Wülfing belegt; 
aber fast nur aus Beda^ und das 1. Beispiel 
aus '*Cura Pastoralis" ist zweifelhaft. 

§ 68. 

Anhang. 

C, über die Übersetzungsart des Waerferth. 

Professor J. M. Hart findet in einem Artikel, 
"Rhetoric in the Translation of Beda^*^), einen auf- 
fallenden Unterschied zwischen der einerseits in Beda 
und andererseits in '^Cura Pastoralis'^ und '^Orosius" 
angewendeten Übersetzungsmethode. Im ersteren wird 
die Übersetzung eines lateinischen Wortes oft durch 
zwei angelsächsische Wörter wiedergegeben, was in den 
andern zwei Werken nicht der Fall ist. Diese Über- 
setzung eines lateinischen Wortes durch zwei angel- 
sächsische kommt sehr häufig in unserem Texte, den 
Dialogen, vor. Die in den vorhergehenden Seiten auf- 
geführten Beispiele dieser Arbeit zeigen, obgleich sie 
aus dem Stegreif genommen und för ganz andere l^wecke 
geschrieben wurden, die oftmalige Anwendung dieses 
doppelten Gebrauches des Zeitwortes, Hauptwortes und 
änderer Sprachteile. 



*) An English Miscellany, Presented to Dr. FumivaD 
Hl honour of bis Seventy fifth Birthday. Oxford, 1901 (s. 160). 
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lch füge die folgenden Beispiele, mit deren latei- 
nischen Äquivalenten zum Zeichen der Eigenart dieser 
Übersetzung hinzu. 

Wie Hart fand, ist der verbale Begriff am häu- 
figsten doppelt ausgedrückt. 

A. Lateinisclie Nomina werden dnrcli doppelte angel- 

säehsisehe Nomina abersetzt. 

l. pr. turaultibus, jeruxlum und unea^nessum» 
dolorem, sar und sor^e. 
prsemium, mede und edlean. 
culmen, heahnysse und rihtwisnesse. 
Stylus, seo band und jewrit. 

1. 2. pietas, seo aerfaerstnys imd frofor. 

edificationem, lare 7 trymmin^e. 

hymnis matutinalibus, bis ubtsan^ 7 ^^^ 

jebedu. 
1. 10. malificis, dryum 7 scincraefti^um. 
11. 2. vasorum, I>ara fata 7 madraa I>aes temples, 
11. 3. ardor, seo haete 7 se willa. 
11« 19. admonitionem, lare and bodun^e. 
11. 27. odium, laeÖ and feondscipe. 
11. 35. quietis, hyre reste 7 stilnysse. 

B. Yerba werden durch je zwei angelsächsiselie 

Yerben übersetzt: 

1. pr. videre, onbeI>encean 7 jcseon. 

accenderis, eart onaeled 7 ontiht. 
intulit, on^eat 7 oncneow. 
claudi, bewreon 7 innebelucan. 
tenebatur, waes ^ehaefd 7 3el>read. 
accendit, ^etihte 7 onaelde. 
blandirentur, ^ewemdon 7 jelicodon. 
explorare, jecunnian 7 arasian. 





2. 




7. 




9. 


11. 


3. 


11. 


13. 


11. 


14. 
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il. 18. expavit, aforhtode 7 him ondred. 
11.36. expanditur, byä jebraeded 7 apened, 

€• Lateinische A^ectiya und Partizipien werden 
doppelt übersetzt. 

1. pr« intueps; lociende ^eseah I>8et. 
turbitus, jecle^en 7 jedrefed. 

1. 2. ampla^ rumre 7 micelre» 
11. pr. liberiori, freojum 7 ael>eluin.' 
11. 23. exterioris, l>des uttran 7 I>^s lichaman. 

Resultate. 

Bezüglich der Adjektive ist folgendes zu beob- 
achten. Bei Waerferth regiert jelice auffallenderweise. 
Dabei ist aber zu beachten^ dass die beiden Fälle von 
jelice mit dem Instrumentalis pronominale Instru- 
mentale sind. Sonst fand ich gewisse bei Alfred mit 
dem Genitiv und Dativ konstruierte Adjektive bei 
Waerferth auch mit einer Präposition verbunden, z. B, 
für den Dativ: feorr fram -j- Dat.; ^emaene mid 
-f- Dat.; und für den Genitiv: füll mid -f- Dat.; 
seornfull to -j- Dat.; und scyldij wiÖ + ^k'^- Wül- 
fing hat in seiner Abhandlung der Kasus diese Fälle 
nicht erwähnt. Drei Adjektive, die den Dativ regieren, 
efnece, jewinnful und unjewunelic hat Wülfing 
nicht aus den Alfredischen Werken belegt. Doch ist 
jewunelic darin zu finden. 

Waerferth gebraucht den absoluten Dativ ziemlich 
oft im Gegensatz zu den Alfred mit Sicherheit zuzu- 
schreibenden Werken: ^'Cura Pastoralis", "Boethius", 
und "Orosius". Dagegen wird im "Beda** die genannte 
Konstruktion ebenfalls häufig angewandt. Die 82 vor- 
kommenden Beispiele des absoluten Dativs in der angel- 
sächsischen Übersetzung der "Dialoge Gregors" sind ein 
Beiweis dafür, dass der Übersetzer noch sehr vom La- 
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teiniBchen abhängig war. In der Übersetzung der 
''Eirchengeschichte^' Bedas sind 100 Beispiele belegt. 
Besonderes Interesse gewinnt dieses Ergebnis, wenn wir 
durch Morgan Callaways Doktorschrif); erfahren, dass 
im "Boethius'*, der „Cura Pastoralis" und dem '^Orosius'^ 
nur sechs Beispiele zu finden sind.^) Wülfing bestätigt 
Callaways Resultate betreffs des absoluten Dativ in Al- 
freds Werken. Die drei Himdschrifben der Dialoge 
stimmen im Gebrauch des absoluten Dativs fast voll- 
ständig überein. Nur einmal in H. und einmal in 0. 
ist ein absoluter Instrumentalis für einen absoluten Dativ 
gesetzt« In den übrigen 80 Fällen findet sich in H.; 
O. und C. immer der absolute Dativ. 

Waerferths Übersetzungsmethode zeigt gewisse Ähn- 
lichkeiten mit der des Übersetzers des Beda, namentlich 
darin; dass ein lateinisches Wort durch zwei angel- 
sächsische Wörter wiedergegeben wird (s. § 68). Wie 
Prof. Hart behauptet; ist das nicht der Fall bei Orosius 
und Cura Pastoralis. Weiter dürfen wir annehmen; 
dass viele sklavische Nachahmungen des Lateins in den 
"Dialogen" zu finden sind. Dies ist vor allem in der 
oft vorkommenden absoluten Konstruktion zu sehen. 

Den pronominalen Instrumentalis bei dem Adjektive 
jelice zweimal und in der absoluten Konstruktion ein- 
mal zu gebrauchen; ist Waerferth eigentümlich« Allerdings 
ist der pronominale absolute Instrumentalis bei Beda belegt. 

Für den Dialekt Waerferths ist das wesentlich nur 
im Nordenglischen vorkommende Wort "leoran" höchst 
wichtig; wie auch das häufig wiederholte „onfon" in 
den "Dialogen"; mit dem Dativ, das ebenfalls besonders 
dem nördlichen Teil Englands eigentümlich ist. 

*) Morgan Callaway. The absolute Partlciple in Anglo- 
Saxon. Doktorschrift, Baltimore, 1888, a 19. 
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Vita. 

Ich, Morris Palmer Tilley, protestantischer Kon- 
fession, bin am 7. Februar 1876 zu Berkley, Virginia, 
United States of America, geboren. 

Von 1886 bis 1890 besuchte ich eine Privatschule 
meines Heimatortes und von 1890 bis 1894 die Norfolk 
Male Academy. Von 1894 bis 1897. studierte ich auf 
der University of Virginia und erlangte dort den Ba- 
chelor of Arts Degree. Das folgende Jahr war ich 
Lehrer für Englisch und Deutsch an der Norfolk Male 
Academy, Das Jahr 1898 — 1899 verbrachte ich auf 
der University of Virginia, wo ich am Ende des Jahres 
den Master of Arts Degree erlangte. In demselben Jahre 
war ich Assistent bei Dr. Charles W. Kent in dem 
English Department derselben Universität. Im Sommer 
1899 kam ich nach Deutschland, um meine philo- 
logischen Studien fortzusetzen. Das Winter-Semester 
1899 — 1900 verbrachte ich in Göttingen, wo ich die 
Vorlesungen der Herren Professoren Morsbach, Roethe 
und Heyne hörte. Im Sommer -Semester 1900 kam ich 
nach Leipzig. Hier hörte ich Vorlesungen bei den Herren 
Professoren Birch- Hirschfeld, Brugmann, Köster, Seeliger, 
Settegast, Sievers, Wülker und Wundt. Mehrere Semester 
hindurch nahm ich teil an den Übungen des englischen 
Seminars des Herrn Professor Dr. Wülker. Als ausser- 
ordentliches Mitglied nahm ich mehrere Semester teil an 
den Übungen des althochdeutschen Proseminars des Herrn 
Professor Sievers und des Herrn Professor von Bahder. 

Allen diesen Herren fühle ich mich für die von 
ihnen erhaltenen Anregungen zum wärmsten Danke 
verpflichtet. 



Druck von Hallberg & Büchting (loh. ; L. A. Klepzig), Leipzig. 
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